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Die Anfänge der schweizweit ein-
zigartigen Medaillen-Produktions-
stätte nahmen ihren Lauf im Jahre 
1963 in Gippingen (AG), als Paul 
Faude, selbst begeisterter Breiten-
sportler, in einem alten Bauernhaus 
die ersten Herstellversuche startete. 

Traditionsreiche Vergangenheit
Die kurz darauf gegründete Faude 
Medaillen AG erlangte schon bald 
einen hohen Bekanntheitsgrad in 
der Fabrikation von Medaillen und 
Auszeichnungen im Ätzverfah-
ren. Mit der Übernahme der 1868 
gegründeten Huguenin + Kramer 
SA in Le Locle (NE), konnte die 
Angebotspalette mit Produkten im 
dreidimensionalen Prägeherstell-
verfahren wesentlich erweitert wer-
den.  Der Zusammenschluss dieser 
beiden Schweizer Traditionsfirmen 
unter dem Namen Faude & Hugue-
nin AG liess Wissen und Können in 
den Bereichen Medaillen, Münzen, 
Abzeichen, Plaketten und Trophäen 
vereinen. Heute beschäftigt die Fir-
ma an beiden Standorten zusam-
men knapp 80 Mitarbeitende und 
ist in Familienbesitz.

Ökologische Produktion
Faude & Huguenin bekennt 

sich zu einer verantwortungsvollen 
Produktion wobei grosse Investi-
tionen in Effizienz und Umwelt-
schutz getätigt wurden. Durch den 
Ersatz gefährlicher Betriebsstoffe, 

die Verwirklichung einer emissions-
armen Produktionsanlage sowie ge-
schlossene Kreisläufe für Spülwässer, 
konnte das Abwasseraufkommen 
von 65 auf noch 18 Kubikmeter pro 
Woche verringert werden. Gleich-
zeitig konnten die wieder verwende-
ten Spülwässer von 1,5 auf 7,5 Ku-
bikmeter pro Stunde erhöht werden. 
Durch diese Investitionen wurde als 
schöner Nebeneffekt auch eine kon-
stante, bessere Qualität der Medail-
len und Abzeichen erreicht. Das ist 
ein wesentlicher Unterschied zu den 
Importprodukten aus fernöstlichen 
Ländern, wo oftmals billig und öko-
logisch gleichgültig fabriziert wird.

Von kleinen Pins bis zu grossen 
Pokalen
Die Faude & Huguenin zählt 

grosse internationale Sportverbände 
wie FIFA, UEFA, FIS und IIHC 
ebenso zu ihrem Kundenkreis wie 
diverse Grossfirmen, Tourismusbü-
ros, die Schweizer Armee und Poli-
zei- sowie Feuerwehrkorps. Zudem 
gehören auch lokale und regionale 
(Sport-)Vereine und Anlässe zur 
Kundschaft. Dabei reichen die Aus-
zeichnungen von kleinen Pins und 
Plaketten, welche qualitativ hoch-
wertig hergestellt und sehr geschätzt 
werden, über Münzen und Medail-
len bis hin zu kleinen und grossen 
Pokalen, welche nicht nur Siegern 
Erinnerungen an schöne Momente 
im Leben schenken.

Handwerk und Können
Die «Faude»-Produkte sind insbesondere im Brei-

tensport bekannt, während die handwerkliche Präzisi-
onsarbeit der geprägten Medaillen aus der Westschweiz 
von den Schützen bevorzugt wird. «Huguenin»-Spe-
zialprodukte wie Orden, Dekorationen und Gedenk-
münzen werden mehrheitlich exportiert und geniessen 
eine jahrzehntelang anhaltende Reputation. In Le Locle 
werden dabei auch Edelmetalle, wie Gold und Silber, 
verarbeitet. Besonders stolz ist die Firma, wenn ihre 
Medaillen und Trophäen im Fernsehen von jubelnden 
Europa- und Weltmeistern präsentiert werden.

Eine nachhaltige Wahl
Wenn als Kriterium nebst einem guten Preis-Lei-

stungsverhältnis die qualitativen und ökologischen As-
pekte mitberücksichtigt werden, fällt die Wahl auf das 
einheimische Faude-Huguenin Produkt. Der Organisa-
tor einer Breitensportveranstaltung schenkt dabei dem 
Produkt die nötige Beachtung, indem er sicherstellt, 
dass eine Qualitäts-Auszeichnung von Faude-Huguen-
in durchaus als Eigenwerbung für seinen Anlass in posi-
tiver Erinnerung der Empfänger bleibt.

PhilippE Schneider

Der neue Verbandspartner Faude & Huguenin AG stellt sich vor

Medaillen – geätzt und geprägt aus einer Hand
Wohl jeder Sportler hat im Verlauf seiner Laufbahn schon einmal 
einen Pokal, eine Medaille oder wenigstens einen Pin entgegen-
nehmen dürfen. Faude & Huguenin AG ist ein Schweizer Traditi-
onsunternehmen, das in der Herstellung solcher Auszeichnungen 
höchste Qualitäts- und Umweltansprüche erfüllt. 

Attraktive Bedingungen für Vereine  
der Sport Union Schweiz
Unter www.faude-huguenin.ch findet sich das ganze Sortiment 
unseres neuen Verbandspartners:  Medaillen, Abzeichen, Plaket-
ten und Pins ab Lager oder als Spezialanfertigung mit Sujet  
nach Wahl für Sportanlässe oder Jubiläen. Mitglieder der Sport 
Union Schweiz geniessen ab sofort Sportlerrabatt. Bringen Sie 
bei Ihrer Bestellung den Vermerk «SUS2010» an, und profitieren 
Sie von attraktiven Vorzugsbedingungen!

Verbandspartner
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Vereins- oder Vorstandsreise, Jugi-
ausflug, Veteranentreff usw.– dies 
alles kann am Samstag, 29. Mai 
2010, ideal mit einem Abstecher 
ins  aargauische Gippingen kombi-
niert werden. Zwischen 10 und 15 
Uhr läuft die Produktion der Faude 
& Huguenin extra für gwundrige 
Sportler. Es können sämtliche Ab-
teilungen und Produktionsschritte 
sowie der Show-Room besichtigt 
werden. Für Verpflegungsmöglich-
keit ist gesorgt. 

Faude & Huguenin empfiehlt 
die Anreise mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln und wird bei Bedarf 
einen Shuttle-Dienst vom und zum 
SBB-Bahnhof Döttingen organi-
sieren. Dieser ist ab Baden SBB be-

quem im Halbstundentakt mit der 
S27 Baden-Waldshut erreichbar.

Aus organisatorischen Grün-
den bitten wir um eine schriftliche 
Anmeldung mit untenstehendem 
Talon. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt, über die Berücksichtigung 
entscheidet das Datum des Anmel-
deeingangs. 

Der Zentralvorstand der Sport 
Union Schweiz bittet unsere Ver-
bandsmitglieder, Veranstalter und 
Vereinsvorstände, in grosser Zahl 
von dieser attraktiven Besichti-
gungsmöglichkeit zu profitieren. 
Wir freuen uns auf einen sportlich-
medaillengeschmückten Tag im aar-
gauischen Gippingen!

Brigitte Senn

ANMELDETALON
Sport Union Schweiz Besuchstag 29.5.2010 bei Faude & Huguenin in Gippingen

Name/Vorname:	

Anzahl Personen:	

Verein/Vereinigung:	

Anreise per

  Auto	

  ÖV	 	 Shuttle-Bus-Dienst ab SBB Döttingen (AG) gewünscht 

	 	 Anzahl Personen

	 	 ca. Ankunftszeit

Telefon/E-Mail (für organisatorische Hinweise):

Datum/Unterschrift:

Bitte einsenden bis spätestens 01. Mai 2010 an: 
Geschäftsstelle Sport Union Schweiz, Rüeggisingerstr. 45, Postfach 1947, 
6020 Emmenbrücke (Verbindliche Anmeldung, Posteingang entscheidet).

Einladung zum grossen Sport-Union-Schweiz-Besuchstag am 29. Mai in Gippingen

Hinter die Kulissen der Medaillenfabrik blicken

Am Samstag, 29. Mai 2010 (10-15 Uhr), öffnet unser neuer Ver-
bandspartner Faude & Huguenin seine Tore für die Mitglieder der 
Sport Union. Lassen Sie sich die Gelegenheit nicht entgehen, den 
Werdegang einer Medaille von A bis Z mitzuverfolgen!

Das Fabrikationsgebäude von Faude & Huguenin in Gippingen (AG).

Verbandspartner
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Sport

In der Hallenmeisterschaft hat sich 
Feldleader Schwellbrunn mit einem 
4:0-Finalerfolg gegen Gastgeber 
Widnau erneut auch den Indoor-Ti-
tel gesichert. Bronze ging nach einem 
klaren 4:0-Erfolg über Rickenbach-
Wilen an das zweite Rheintaler 
Team, den SVD Diepoldsau. Deitin-
gen steigt in die NLB ab und wird 
durch Jona ersetzt.

Bei den Frauen steht der Ab-
steiger aus der höchsten Liga fest. 
Ohringen verabschiedet sich von der 
NLA und wird durch Rebstein er-
setzt, das sich als Sport-Unions-Ver-
ein zu den Joner Frauen gesellt, die 
sich auf NLA-Rang 5 behaupteten. 
Neue Meisterinnen wurden die Em-
bracherinnen. Sie bezwangen im 
Final Ettenhausen. Titelverteidiger 
Wigoltingen holte Bronze.

Daniel Frei/bs

FAUSTBALL: Hallenschweizermeisterschaft 2009/10

Jona Herren und Rebstein 
Damen steigen in die NLA auf

Resultate
Männer NLA, Final: Schwellbrunn (TV) - Widnau 
4:0 (11:8, 11:8, 11:3, 11:4). Spiel um Rang 3. Diepold-
sau - Rickenbach-Wilen 4:0 (11:8, 12:10, 11:6, 11:6). 
Halbfinal. Diepoldsau – Widnau 2:4 (11:9, 8:11, 2:11, 
7:11, 11:6, 6:11). Schwellbrunn als Qualifikationssie-
ger fürs Final gesetzt. – Schlussrangliste NLA-Männer. 
1. Schwellbrunn (TV/Schweizermeister). 2. Widnau. 3. 
Diepoldsau. 4. Rickenbach-Wilen. 5. Oberentfelden. 
6. Deitingen (Absteiger NLB). – Männer NLA, 5. 
Runde: Schwellbrunn - Widnau 5:2 (11:4, 11:6, 11:5, 
3:11, 9:11, 11:1, 11:3). Rickenbach-Wilen - Deitingen 
5:1 (11:9, 9:11, 13:11, 11:6, 11:3, 11:7). Diepoldsau 
- Oberentfelden 5:2 (11:7, 11:8, 10:12, 11:8, 8:11, 
11:7, 12:10). – Rangliste nach der Qualifikation: 1. 
Schwellbrunn 10. 2. Widnau 6. 3. Diepoldsau 6. 4. 
Rickenbach-Wilen 6. 5. Oberentfelden 2. 6. Deitingen 
0. Bei Punktegleichheit entscheiden die Direktbegeg-
nungen. Schwellbrunn steht im Final. Widnau und 
Diepoldsau im Halbfinal. Deitingen steigt in die NLB ab 
und wird durch Jona ersetzt.
Männer NLB, Aufstiegsrunde in Jona: Final  Jona 
- Olten 3:0 (11:8, 13:11, 11:3), Spiel um Rang 3. Elgg - 
Ettenhausen 3:2 (11:8, 11:6, 10:12, 6:11, 11:7). Halbfi-
nals. Jona - Elgg 3:1 (9:11, 11:1, 11:5, 11:5). Ettenhau-

sen - Olten 2:3 (5:11, 6:11, 11:6, 11:9, 4:11). 
Jona steigt in die NLA auf und ersetzt Deitin-
gen.– Abstiegsrunde in Jona: Spiel um Rang 
5. Neuendorf - Oberwinterthur 2:3 (5:11, 0:11, 
13:11, 11:9, 4:11). Spiel um Rang 7. Schlieren 
- Wettingen 3:1 (8:11, 11:6, 11:9, 11:4). Zwi-
schenrunde. Schlieren - Neuendorf 0:3 (10:12, 
9:11, 3:11). Wettingen - Oberwinterthur 0:3 (7:11, 9:11, 5:11). – Schlussrangliste: 1. 
Jona (Aufsteiger NLA). 2. Olten. 3. Elgg. 4. Ettenhausen. 5. Oberwinterthur. 6. Neu-
endorf. 7. Schlieren. 8. Wettingen (Absteiger 1. Liga).
Frauen NLA, Final: Embrach - Ettenhausen 3:1 (11:9, 11:5, 4:11, 12:10). Spiel 
um Rang 3. Wigoltingen (TV) - Oberentfelden 3:0 (11:7, 11:3, 11:8). Halbfinals. 
Wigoltingen – Embrach 1:3 (6:11, 11:5, 8:11, 8:11). Oberentfelden – Ettenhau-
sen 2:3 (11:7, 3:11, 11:5, 5:11, 8:11). – Schlussrangliste NLA-Frauen. 1. Embrach 
(Schweizermeister). 2. Ettenhausen. 3. Wigoltingen (TV). 4. Oberentfelden. 
5. Jona. 6. Schlieren. 7. Kirchberg. 8. Ohringen (Absteiger NLB). 5. Meisterti-
tel für Embrach. Ohringen steigt in die NLB ab und wird durch Rebstein ersetzt. 
Frauen NLB, Aufstiegsrunde in Embrach: Final Rebstein - Embrach 2 2:3 (9:11, 
11:5, 5:11, 11:4, 8:11). Spiel um Rang 3. Jona 2 - Ettenhausen 2 3:0 (11:7, 11:7, 
11:2). Halbfinals. Jona 2 - Rebstein 1:3 (8:11, 7:11, 13:11, 8:11). Embrach 2 - Etten-
hausen 2 3:0 (11:3, 11:9, 11:5). Rebstein steigt in die NLA auf und ersetzt Ohringen. 
–  Schlussrangliste: 1. Embrach 2. 2. Rebstein (Aufsteiger NLA). 3. Jona 2. 4. Etten-
hausen 2. 5. Bäretswil. 6. Rickenbach-Wilen. 7. Olten. 8. Alpnach (Absteiger in die 
1. Liga).

GERÄTETURNEN: 15. SUS-Geräteturncup 2010

Eschenbach doppelt  
als Organisator nach
Nach dem Motto «Einmal ist keinmal» hat sich der 
ESV Eschenbach/LU bereit erklärt, mangels ande-
rer Organisatoren den Geräteturncup nach 2009 ein 
zweites Mal durchzuführen. Am Samstag, 26. Juni 
2010 werden in Eschenbachs grosszügiger Dreifach-
turnhalle Neuheim erneut 400 Kinder und Jugendli-
che zum 15. SUS-Geräteturncup erwartet. Die Infos 
und die Ausschreibung zum Geräteturnhit im Luzer-
ner Seetal werden auch auf der Website des Vereins, 
www.esv-eschenbach.ch, veröffentlicht werden.

bs
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Faustballfest in Bad 
Ragaz mit neuem Europa-
cupsieger Schwellbrunn

Der Sieger des Hallen-Europacups 2010 in 
Bad Ragaz heisst FB Schwellbrunn. Im End-
spiel gegen Titelverteidiger Vaihingen/Enz 
gewann die Schweizer mit 4:2. Neben den 
Cup-Spitzenspielen wurde an den Manor 
Indoors am 9./10. Januar auch der Internati-
onale Raiffeisen U18-Cup ausgetragen. Hier 
siegte Union Schwandenstadt (A) vor dem 
TV Weisel (CH), dem TSV Jona und den Gast-
gebern des Faustballteams Flums. Daneben 
erhielten rund 100 Schülerinnen und Schü-
ler aus dem Sarganserland Gelegenheit, 
unter Mitwirkung von U18-Internationalen 
Faustball-Luft zu schnuppern. Eine eben-
falls beliebte Breitensport-Aktivität ist der 
Sport Mullis Vereins-Cup für die Dorfvereine. 
Erstmals mit dabei waren die Bad Ragazer 
Golfer oder die Flumser Behörden mit dem 
neuen Gemeindepräsidenten Markus Hobi, 
dem der Anlass sehr gut gefiel. Beim Ban-
kett am Samstagabend wurden die Flumser 
Faustballer von Franco Giori, Zentralpräsi-
dent von Swiss Faustball, für ihre Image-
Aktion in München geehrt. Mehr dazu auch 
unter www.manor-indoors.ch/FBT.

Markus Roth

Wer es lieber etwas gemütlicher, 
sportlicher und weniger metallisch 
hat,  der ist eine Woche zuvor mit 
unserem regionalen, allen Turnverei-
nen offen stehenden Sportfest Jon-
schwil besser bedient. Am 12./13. 
Juni 2010 findet im Degenau-Park 
das turnerisch-gemütliche Fest un-
ter dem Motto «Nonemol es Chä-
ferfäscht» statt. Erste Anmeldungen 
sind bereits eingetroffen. Das OK 
bedankt sich bei den Angemeldeten 

Sportfest Jonschwil 2010

Turnen, wo später die Metallica-Fans rocken!

Wegen des Sonisphere-Openairs  in Jonschwil musste das Datum 
unseres diesjährigen Sportfestes um eine Woche vorverschoben 
werden. Am 18. Juni 2010 werden Metallica und andere angesagte 
Metal- und Rock-Bands im Degenau-Park ihr einziges Konzert in 
der Schweiz geben. 30’000 Tickets dafür sind schon verkauft....

und freut sich, wenn sich im End-
spurt bis spätestens Ende Februar 
noch viele weitere Vereine für den 
Sektions- und Gruppenwettkampf 
anmelden. Bis auf weiteres möglich 
ist die Anmeldung für den Einzel-
wettkampf.

Leider kann in Jonschwil aus 
Platzgründen kein Netzball ange-
boten werden, obwohl sich etliche 
Mann- bzw. Frauschaften dafür 
interessiert haben. Die Sport Uni-

Die Vorbereitungen für das 20. Schweizerische Sportfest der Sport 
Union Schweiz laufen auf Hochtouren. Nun steht auch das Datum 
fest: Vom Freitag, 15. bis Sonntag, 17. Juni 2012, werden im Raum 
Gossau-Fürstenland 6000 Sportlerinnen und Sportler erwartet. 

12./13. Juni 2010
www.tsvjonschwil.ch

on Schweiz ist bestrebt, dieses Jahr noch ein Turnier 
auf nationaler Ebene anzubieten. Netzball-Fans seien 
schon mal auf das Volley- und Netzballturnier der Sport  
Union Zentralschweiz vom 29./30. Oktober 2010 in 
Kerns hingewiesen.

bs

20. Schweizerisches Sportfest 2012 Gossau-Fürstenland/SG

Vom 15. bis 17. Juni 2012 in Gossau...

Wichtige Schlüsselfunktionen im 
OK, u.a. das OK-Präsidium mit 
Kantonsrätin Seline Heim (Gossau), 
konnten bereits besetzt werden. Für 
das Patronatskomitee haben Stefan 
Kölliker, Bildungsdirektor des Kan-
tons St. Gallen, und Alex Brühwiler, 
Stadtpräsident der Stadt Gossau, 
zugesagt. 

Das Sportfest wird auf ein Wo-
chenende konzentriert und die 
Erwartungen liegen bei 6000 Teil-
nehmenden. Der Trägerverein wird 
von den Aktiven und Unihockeya-
nern des TSV Fortitudo Gossau, 
dem MännerSportverein Gossau, 
dem TSV Waldkirch und der Sport 
Union Ostschweiz gebildet. Weitere 
Infos finden sich ab sofort auch auf 
der neu aufgeschalteten Homepage 
www.sportfest.ch.

Verbunden mit dem 100-Jahr-Jubiläum  
des Regionalverbands
«Wir sind sehr glücklich 

über Stand der Vorarbeiten», 
sagt René Trost, Präsident der 
Sport Union Ostschweiz. Die 
Plattform des 20. Schwei-
zerischen Sportfestes 2012 
der Sport Union Schweiz 
solle genutzt werden, um die 
touristisch attraktive Regi-
on Fürstenland einem gros-
sen Kreis von bewegungsfreudigen Menschen näher 
zu bringen. Sein Regionalverband, der älteste Verband 
überhaupt in den Reihen der Sport Union Schweiz, wird 
im Rahmen des Schweizerischen Sportfestes 2012 zu-
dem sein 100-Jahr-Jubiläum feiern können. 

Die Sport Union Ostschweiz zählt 9500 Mitglieder 
in 60 Vereinen und ist damit der zweitgrösste Unterver-
band der Sport Union Schweiz.

bs
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66. Landsgemeinde der Veteranenvereinigung Sport Union Schweiz

Herzlich willkommen in Niedergösgen!
Von der Ritterburg zur Schlosskirche... Niedergösgens Wahrzeichen, 
1904 an Stelle der Burgruine Falkenstein erbaut, rüstet sich zum Besuch 
der Turner-Garde. Am Sonntag, 16. Mai, empfängt die kleine Solo-
thurner Gemeinde die grosse Veteranenvereinigung der Sport Union 
Schweiz zu ihrer traditionellen Landsgemeinde. 

Programm Sonntag, 16. Mai 2010
ab 7.30 	 Morgenkaffee
09.00	 Gottesdienst in der Schlosskirche Niedergösgen
10.30	 Versammlung und Programm für Begleitpersonen
12.00	 Apéro
13.00	 Mittagessen und Rahmenprogramm
16.00	 Ende der Tagung

Resultate Mitglieder
umfrage VV 2008/09 
Der Veteranenvorstand hat 
2009 mit dem Rundbrief allen 
Veteranen einen Umfragebogen 
zugestellt, der die 2008 gestar-
tete Umfrage ergänzt. Von 1625 
verschickten Fragebogen kamen 
96 zurück, was einer Rücklauf-
quote von 6 Prozent entspricht. 
Zur Ehre der aktiven Vete-
ranen, die an Landsgemeinde 
und Ausflug 2008 die Umfrage 
ausfüllten, sei die direkte Abga-
be-Rücklaufquote von doch 32 
Prozent erwähnt. Allen Einsen-
der/innen herzlichen Dank!

Häufigkeit Treffen/Ausflüge
Jährlich oder wie bisher	 70
Ein- bis dreimal jährlich	 19
Häufiger	 2
Keine Angaben	 4

Art der Treffen/Ausflüge
Treffen an Turnfesten	 36
Besichtigungen	 33
Wanderungen	 27
Wanderferien	 10
Jassen, Tanzen usw.	 10

Liebe Turnkameraden und Turn-
kameradinnen, das OK der Män-
nerriege Fides Niedergösgen ist 
bestrebt, Ihnen eine schöne Tagung 
im Solothurner Niederamt zu orga-
nisieren. Wir freuen uns auf einen 
guten Besuch der alten Garde, aber 
auch auf die 20 neuen Veteraninnen 
und Veteranen, die neu aufgenom-
men werden. Zentral zwischen 
Olten und Aarau gelegen, ist Nie-
dergösgen sowohl mit den öffent-
lichen Verkehrsmitteln wie per Auto 
gut erreichbar. Die idyllische Lage, 
zwischen Aarelauf und Walderho-
lungsgebiet, sowie die modernen 
Annehmlichkeiten werden Ihren 

Aufenthalt unvergesslich machen. Reservieren Sie sich 
dieses Datum also schon heute. Alle Veteraninnen und 
Veteranen werden eine persönliche Einladung samt 
Festführer erhalten. Für Fragen steht Ihnen OK-Präsi-
dent Otto Meier, Auenstr. 24, 5013 Niedergösgen, Tel. 
062 849 21 68, o.meier.ni@bluemail.ch, gerne zur Ver-
fügung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

MÄNNERRIEGE FIDES NIEDERGÖSGEN 

Die Schlosskirche, die mit ihrem Äusseren an eine 
mittelalterliche Burg erinnert,  ist Niedergösgens 
Wahrzeichen – neben der Fides natürlich.

René, du hast die Umfrage initiiert 
und ausgewertet. Wie zufrieden bist 
du mit den Antworten?
Dass sich rund 100 Personen die 
Zeit genommen haben, unsere Fra-
gen zu beantworten, ist sehr positiv. 
Ein noch grösserer Rücklauf hätte 
uns natürlich gefreut. Aber offenbar 
ist die schweigende Mehrheit zu-
frieden und hat keine Änderungs-
wünsche. Was den Vorstand be-
sonders gefreut hat, sind die vielen 
Rückmeldungen, welche die grosse 
Zufriedenheit beim allgemeinen 
Kommentar mit «sehr gut», «alles 
war ok», «macht weiter so», «super», 
«herzlichen Dank» vermerkten.

Was waren die wichtigsten Anre-
gungen?
Eine bessere Koordination mit 
den Kantonalen Veteranenvereini-
gungen wurde ebenso angeregt wie 
die Integration des Rundbriefs in 
das «t&s». Zentrale Landsgemein-
deorte und eine gute Erreichbar-

Kurz gefragt

René Meier, Vorstandsmitglied Veteranenvereinigung 

keit der Treffpunkte mit dem öf-
fentlichen Verkehr sind ein grosses 
Anliegen. Die Mehrheit ist mit dem 
jährlichen Veranstaltungsrhythmus 
zufrieden, allerdings wurde auch öf-
ters der Wunsch nach einem zweiten 
Anlass neben der Landsgemeinde 
genannt. Interessant scheint mir zum 
Beispiel die Idee, dass der Organisa-

tor der Landsgemeinde im Jahr danach eine Wanderung, 
ein Treffen oder einen Ausflug organisieren könnte. 

Welche Schlüsse zieht der Veteranenvorstand daraus?
Bei der Landsgemeinde muss der offizielle Teil kürzer 
werden, denn das Wichtigste für die Veteranen ist das 
gesellige Zusammentreffen. Wir vereinen eine gros-
se Altersspanne in unseren Reihen, vom 50- bis zum 
100-jährigen. Insbesondere den Bedürfnissen der viel-
fach noch berufstätigen «Jungveteranen» muss stärker 
Rechnung getragen werden, damit unser Mitglieder-
schwund gestoppt werden kann. Bezüglich Kommuni-
kation mit unseren Mitgliedern versuchen wir den Weg 
mit einer stärkeren Präsenz im turnen&sport. Auch die 
elektronischen Kommunikationsformen, wie E-Mail 
und Internet, werden stärker zum Zug kommen.

bs

Veteranenvereinigung
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Info

Geschäftsstelle

Sport Union Schweiz
Rüeggisingerstrasse 45, Postfach, 6021 Emmenbrücke
Telefon 041 260 00 30, Telefax 041 260 26 30
info@sportunionschweiz.ch, www.sportunionschweiz.ch
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Infos Zentralvorstand & Geschäftstelle Datum Anlass/Kurs Ort Veranstalter

März
5. Planungskonferenz I/2010 Emmenbrücke Sport Union Schweiz
5./6. Netzball Schiedsrichterkurs Bösingen FTSU
6. Weiterbildungskurs Senioren / 50 + PolySport Wallis
6. Jugend-Sägemehl-Ringertag Willisau ENV
6. Präs.konf. Sport Union Ostschweiz St. Gallen SU Ostschweiz
7. Langlauf- und Winterplausch Goms PolySport Wallis
9. Circuittraining Kraft & Beweglichkeit Hünenberg Sport Union Schweiz
12. DV Sport Union Zürich ZH-Affoltern Sport Union Zürich
13. Weiterbildungskurs EWS II Gurmels FTSU
13. Modulkurs Kitu und Muki Gossau SU Ostschweiz
13. Bodyforming Muhen VISTAWELL
13./14. BK Vorschulturnen Teil  I+II (u5) Sempach Sport Union Schweiz
13./14. Basiskurs J+S Kids (5-10) Sempach Sport Union Schweiz
14. Jugend Cross Cup, 4. Lauf Rothenburg SU Zentralschweiz
14. Leiterkurs Kunstturnen Oberrohrdorf Sport Union Schweiz
14. 36. Waldlauf Bösingen TV Bösingen
20. Unihockeyturnier f. Jugendriegen Wil KTV Wil
20. Modulkurs EWS II Inwil SU Zentralschweiz
20./21. Basiskurs Jugendsport Widnau Sport Union Schweiz
22. Männerspielabend Ausserberg PolySport Wallis
26. DV Sport Union Schwyz Altendorf Sport Union Schwyz
26./27. Volleyball Meisterschaft  Illgau/ 

Muotathal
Sport Union Schwyz

27. Netzball TEK PolySport Wallis
27. Basiskurs Vorschulturnen Teil III (u5) evtl. Sempach Sport Union Schweiz
27. Rücken-, Beckenboden- und Bauch-

Kurs
Emmenbrücke Sport Union Schweiz

27. Volleyballturnier Senioren Rückrunde Reiden INV

April
4. Red. Schluss t&s
09.-11. FICEP-Kongress Brüssel FICEP
10. 94. DV Sport Union Schweiz Laupersdorf Sport Union Schweiz
10. Minispieltag Ausserberg PolySport Wallis
15. Wertungsrichtersitzg. Vereins-Getu Baar Sport Union Schweiz
15. Frühjahrskonferenz Wallis Glis PolySport Wallis
16. Bildungstag Brig PolySport Wallis
17. Modulkurs Jug./Erwachsenensport Rothenturm Sport Union Schwyz
18. Modulkurs Jugendsport Gossau SU Ostschweiz
19. Turnerwallfahrt Vet.-Vereinigung KTSVB Veteranen KTSVB
24. Geräteturnen K-Tag St. Niklaus PolySport Wallis
24. DV Sport Union Zentralschweiz Herti Zug SU Zentralschweiz
24 30. Heitenriederlauf Heitenried TSV Heitenried
24. 28. Stadtlauf Brig-Glis KTV Glis-Gamsen
24./25. J+S FK Kids (SUS1) Neuenkirch Sport Union Schweiz

ZV-SITZUNG 1/2010

DATUM: 13.01.2010, 17.00-20.40 Uhr. 
ORT: Geschäftsstelle Emmenbrücke. AN-
WESEND: Mit Stimmrecht: Jürg Küffer 
(ZP, Leitung, KJ), Joe Rothenfluh (ZV-
Mitglied und Leiter GS a.i., JR), Heidi Schäli 
(ZV-Mitglied, HS), Stefan Zimmermann 
(ZV-Mitglied, SZ) – Ohne Stimmrecht: 
Brigitte Senn (Protokoll, BS). – Gast: 1 ZV-
Interessent. 
AUS DEN TRAKTANDEN: 
- Rückblick: Der ZV blickt auf das Fusions-
fest der Sport Union Zentralschweiz zurück 
und gratuliert allen Beteiligten zum guten 
Gelingen der Fusion und der Feier.
- Personelles: ZP Jürg Küffer informiert 
über die 50-%-Anstellung von Dominik 
Meier als neuer Leiter Geschäftsstelle 
per 1.4.2010. Ferner ist die Arbeitsweise 
gemäss neuen Strukturen (GL-Sitzung = 
operative Geschäfte, ZV-Sitzung = strate-
gische Geschäfte) aufgenommen worden.
- Geschäftsstelle: Über die Festtage konn-
te der alte, absturzgefährdete Server dank 
dem grossen Engagement von Jürg Küffer 

Neuer Geschäftsleiter  
der Sport Union Schweiz 
Im April dieses Jahres wird der 
30-jährige Betriebsökonom Do-
minik Meier aus Rothenburg   
in einem 50%-Pensum die Stel-
le des Geschäftsleiters antreten. 
Seit dem Studiumabschluss 
2005 an der Universität Bern mit 
Schwerpunkt Marketing war 
er im Sportmanagement und 
-marketing sowie in der Event-
organisation tätig. Der frühere 
Spitzenleichtathlet ist Präsident 
des TSV Rothenburg. Während 
seiner Aktivzeit startete er auch 
für den TV Inwil und mit der 
Verbandsmannschaft der Sport 
Union Schweiz. Bis zu seinem 
Amtsantritt am 6.4.2010 wird 
die Geschäftsstelle interimisch 
von Zentralvorstandsmitglied 
Joe Rothenfluh geleitet.

Neue E-Mail-Adressen  
des Zentralvorstandes
Die Zentralvorstandsmitglieder 
haben neu ein E-Mail-Postfach 
bei der Sport Union Schweiz. 
Sie bitten darum, künftig nur 
noch unter diesen Adressen 
kontaktiert zu werden:

Jürg Küffer, Zentralpräsident
juerg.kueffer@sportunionschweiz.ch 

Joe Rothenfluh
joe.rothenfluh@sportunionschweiz.ch

Heidi Schäli
heidi.schaeli@sportunionschweiz.ch

Stefan Zimmermann	  
stefan.zimmermann@sportunionschweiz.ch

Mitgliedermeldungen 2010

Die schnellsten Melder sind:
Platz 1: Fides Niedergösgen Männer  (20.11.09) 
Platz 2: FBV Brig-Glis (27.11.09)
Platz 3: Männerriege Steg-Hohtenn, KTV Altstätten (28.11.09)

Bravo – und auch allen anderen Vereinen für die prompten Meldungen 
herzlichen Dank!

durch eine moderne Serverlösung mit einem 
geschützten Intranetbereich ersetzt werden. 
Für die Geschäftsstelle wird vom ZV neu ein 
Personalreglement erstellt.
- Sportfestteilnahme gemischter Vereine: 
Die SF-Teilnahme für Nicht-SUS-Mitglieder 
in SUS-Vereinen wird analog der Vereinba-
rung für fusionierte Vereine geregelt.
- Vereinsbetreuung: Der ZV legt eine 
Ideenliste an, speziell für Tessiner Vereine. 
- DOK’s: Der ZV beschliesst zu den überar-
beiteten Administrativ-Dok’s, der PK mode-
rate Anpassungen im Spesenreglement zu 
beantragen. 
- Veteranen: Der ZV nimmt mit Freude 
von der einvernehmlichen Sitzung mit dem 
Veteranenkomitee Kenntnis. Die jährliche 
Unterstützung mit 5000 Franken wird ver-
dankt. 
- DV 2010: Der ZV bereitet verschiedene 
Geschäfte für die DV vom 10. April in Lau-
persdorf vor und legt seine Sitzungstermine 
für 2010 fest. 

BS
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ADMINISTRATIVE HINWEISE
KOSTEN MODULKURSE: Wo nichts anderes vermerkt ist, gelten folgende Ansätze:  
Fr. 75.00 für Mitglieder Sport Union Schweiz, Fr. 100.00 für Nichtmitglieder pro Tag.
DETAILLIERTE KURSANGABEN: siehe «Agenda 1/2010» (Beilage t&s 11/09, nach-
bestellbar) oder www.sportunionschweiz.ch.
KURSBESTIMMUNGEN: Es gelten die allg. Bestimmungen der Sport Union Schweiz. 
Verbindlichkeit der Anmeldung! Bei kurzfristiger Abmeldung oder Nichterscheinen wer-
den 100% der Kosten (Kurstag), 50 % der Kosten (1-10 Tage vor Kurs) oder Fr. 10.00 
Bearbeitungsgebühr in Rechnung gestellt (Abmeldung früher als 10 Tage vor Kurs). Es 
kann jedoch ohne Mehrkosten ein Ersatzteilnehmer gestellt werden.
Bei unentschuldigtem Fernbleiben angemeldeter Teilnehmer an Gratiskursen behalten 
wir uns vor, einen Unkostenbeitrag von Fr. 50.00 in Rechnung zu stellen.
VERSICHERUNG: ist Sache der teilnehmenden Person
ANMELDUNG: Wo nichts anderes vermerkt, ist die Geschäftsstelle Sport Union 
Schweiz, Rüeggisingerstr. 45, 6020 Emmenbrücke, Tel. 041 260 00 30, Fax 041 260 26 30,  
 info@sportunionschweiz.ch, Informations- und Auskunftsstelle.

Für sauberen Sport

Die Sport Union Schweiz anerkennt als integrierten Bestandteil ihrer 
Statuten das Doping-Statut der Swiss Olympic Association, inklusive dessen 
Ausführungsbestimmungen und Anhänge 1–3.

Weitere Informationen
Offizielle Homepage der Fachkommission für Dopingbekämpfung (FDB)  von 
Swiss Olympic: www.dopinginfo.ch

Infos Zentralvorstand & Geschäftstelle

85. Geburtstag 
16.02.	 Karl Eugster, Harztannenstr. 19, 9450 Altstätten, Ehrennadelträger Gold
26.03.	 Adolf Suter, Ammannsmatt 3, 6300 Zug, Ehrennadelträger Silber
02.04. 	 Walter Iseli, Hagrain 7, 4614 Hägendorf, Ehrennadelträger Gold

80. Geburtstag 
02.02.	  Walter Ottiger, Abendweg 28, 6006 Luzern, Ehrenmitglied
06.03.	  Alois Lengwiler, Weier, 9205 Waldkirch, Ehrennadelträger Gold

75. Geburtstag 
24.03. Hugo Sorg, Hubelweg 11, 4703 Kestenholz, Ehrennadelträger Silber

70. Geburtstag 
07.01. 	 Hubert Köppel, Augiessenstr. 22, 9443 Widnau, Ehennadelträger Gold
17.01. 	 Heinrich Zemp, Kreuzbuchstr. 113, 6006 Luzern, Ehrenmitglied
16.03.	 Walter Kessler, Fuchsronstr. 8, 8854 Galgenen, Ehrennadelträger Silber
23.03.	 Hermann Planzer, Gütsch, 6452 Sisikon, Ehrennadelträger Gold
31.03.	 Wolfgang Wiederkehr, Elisenstr. 1, 8953 Dietikon, Ehrennadelträger Silber

65. Geburtstag 
24.01. 	 Anna Furrer, Schützenfeld 16, 6280 Hochdorf, Ehrennadelträgerin Gold
17.02.	 Norbert Wenk, Amselstr. 9a, 9200 Gossau, Ehrenmitglied
08.03.	 André Spicher, Bodenmattstr. 36, 3185 Schmitten, Ehrennadelträger Gold

60. Geburtstag 
13.03. 	 Sepp Born, Ringstr. 15, 6332 Hagendorn, Ehrenmitglied
15.04.	 Heidi Buchmann-Schaller, Adligenstr. 1/5, 6020 Emmenbrücke, Ehrenitglied

50. Geburtstag 
25.03.	 Kathrin Fischbacher, Bahnhofstr. 8, 6055 Alpnach-Dorf, Ehrenmitglied

Wir gratulieren herzlich und wünschen weiterhin viel Sportgeist und gute Gesundheit!

Kurse
	 Kids (5-10)

FK J&S Kids (SUS 1-10)	 SUS
DATUM / ORT: Sa./So. 24./25. April 2010, 
Neuenkirch, Sonnenweid Halle, 9.00-16.00
ZIELGRUPPE: J&S Kids Leiter mit FK Pflicht 
INHALT: Spiele im Freien, Wald und Hartplatz
LEITUNG: Sibylle Grüter, Neuenkirch,  
Tel. 041 467 34 43, und J&S Kids Experten
KOSTEN: Fr. 80.00 für J&S Kids Leiter Sport 
Union Schweiz; Fr. 160.00 für J&S Kids Leiter 
nicht Mitglied Sport Union Schweiz; Fr. 200. 00 
für Interessierte ohne J&S Leiterausbildung
ANMELDUNG: Bis 24.3.10 an die SUS 
BESONDERES: Kann auch von Interessierten 
ohne J&S Kids Leiterausbildung besucht werden. 

	 JUGENDSPORT
Basiskurs Jugendsport 	 SUS
DATUM / ORT: Sa/So, 20./21. März, Widnau 
ZEIT: Sa, 10.00 - So, 12.15 Uhr 
ZIELGRUPPE: Angehende Jugi- und Hilfsleite-
rInnen im Jugendturnen mit wenig oder keiner 
Erfahrung (Vorstufe zur J+S Leiterausbildung)
INHALT: Altersgerechter Unterricht / Lektions- 
und Unterrichtsgestaltung / Grundlagen der 
Trainingslehre / Einlaufformen / Umgang mit 
Musik im Turnen / Sportverletzungen, 1. Hilfe 
und Gesundheit  / Aufgaben eines Jugileiters / 
Praxisbeispiele und div. Stafetten
LEITUNG: Kurt Kneubühler und Turn-  
und Sportlehrer / J+S Experten
KOSTEN: Fr. 150.00 für Mitglieder, Fr. 200.00 für 
Nichtmitglieder inkl. Material exkl. Verpflegung/
Unterkunft (Unterkunft wird durch SUS organi-
siert, wir bitten um Meldung bei Bedarf)
AUSKUNFT: Leiterin Sport, Sabine Kiefer,  
041 262 13 22, technik@sportunionschweiz.ch
ANMELDUNG: Bis 20.2.10 an die SUS, Postfach 
1947, 6020 E’brücke, 041 260 00 30 /  
technik@sportunionschweiz.ch

Modulkurs Jugendsport	 SU OST-CH
DATUM / ORT: Sonntag, 18. April 2010, 
Hirschbergturnhalle in Gossau, 9.00-17.00
INHALT: Hoch- und Weitsprung /  
verschiedene Einlaufvariationen
LEITUNG: Doris Dietler, Ressortleiterin  JSP
KOSTEN: SVKT Mitglieder SG/APP/TG  und SU 
Ostschweiz gratis, Nichtmitglieder Fr. 50.00
ANMELDUNG: Bis 04.04.10 an Doris Dietler, 
Wolfganghof 6b, 9014 St. Gallen,  
cd.dietler@hispeed.ch, 071 277 87 19
ORGANISATOR: Sport Union Ostschweiz  
und SVKT SG/APP

	 JUGEND UND SPORT
 (J+S 10-20)

J+S Coach Fortbildung 2010	 SUS
DATUM / ORT: Donnerstag, 25. Februar, 
Chärnsmatt / Rothenburg, ca. 17.45-21.30
LEITUNG: Cornelia Hofer, J+S Amt Luzern
ANMELDUNG:  Mit offiziellem Formular an 
Sportförderung Luzern, Zentralstr. 28, 6002 
Luzern, oder über www.baspo.ch
BESONDERES: Dieser Kurs ist für SUS- und STV- 
Mitglieder reserviert.

	 Erwachsenensport
Weiterbildungskurs  
Erwachsenensport II	 FTSU
DATUM / ORT: Samstag, 13. März , Gurmels 
Tribüne,  08.30 – 12.00 /13.30 – 15.30 Uhr
ZIELGRUPPE: Seniorensport-Leiter/innen
INHALT: Koordination und Spiele. Qigong heisst 
arbeiten mit dem Qi (Energie). Besteht aus 
Bewegung, Atmung, Konzentration.
LEITUNG: Leiter Vormittag: noch offen, Leiterin 
Nachmittag: Silvia Zenger Qigong-Lehrerin
KOSTEN: Fr. 30.00 für Mitglieder und Fr. 55.00 
für Nichtmitglieder
ANMELDUNG: Roulin Celine, Wannera,  
3212 Gurmels, Telefon 026 674 15 23

Modulkurs  
Erwachsenensport II	 SU OST-CH
DATUM / ORT: Samstag, 8. Mai, Turnhalle 
Klosterweg in Wil/SG,  09.00 – 16.30 Uhr
ZIELGRUPPE: Seniorensportleiter/innen sowie 
weitere Interessierte
ZIELSETZUNG: Weiterbildung und neue Ideen 
vermitteln, Überführung zum Erwachsenen-
sportleiter / Obligatorisch für alle Senioren-
sportleiter bis 2010/2011
INHALT: 1.) Spiele und Spass im Freien 
(Gedächtnistraining),  2.) Rücken- und 
Haltungsturnen
LEITUNG: Experten: Maria Allenspach und 
Rudy Liem
KOSTEN: Fr. 75.00 für Mitglieder,  
Fr. 100.00 für Nichtmitglieder
ANMELDUNG: Bis 8.4.10 an: Maria Allenspach, 
Scholtinoss 14, 9527 Niederhelfenschwil,  
071 947 10 57, pm.allenspach@bluewin.ch

	 Inform
Rücken-Beckenboden-Bauch	 SUS
DATUM / ORT: Samstag, 27. März 2010, 
Emmenbrücke (Turn- & Tanzarena)
ZEIT: 09.00 – 16.00 Uhr
LEITUNG: Ursi, Rhyner, dipl. Bewegungspäda-
gogin BGB, dipl. Rückentrainerin «spin care», 
dipl. Beckenbodentrainerin
KOSTEN: Fr. 75.00 für Mitglieder SUS /  
Fr. 100.00 für Nichtmitglieder SUS
ANMELDUNG: Bis 20.2.10 an: SUS, Rüeggisin-
gerstr. 45, 6021 Emmenbrücke, 041 260 00 30, 
technik@sportunionschweiz.ch

Fachschulung  
«Sportverletzungen»	 SUS
DATUM / ORT: Donnerstag, 27. Mai, Em-
menbrücke, Geschäftsstelle, 19.00-21.00
INHALT: Die Kursteilnehmer/innen erhalten 
eine Grundausbildung in der Behandlung und 
Vorbeugung von Sportverletzungen.  Weitere 
Themen, wie Taping, Stretching und Sportmas-
sage sind ebenfalls Inhalt des Kurses
LEITUNG: Jack Eugster, Sporttherapeut und 
ehem. Chefmasseur Schweizer Eishockeynati
KOSTEN: Fr. 100.00 inkl. Kursmaterial (Be-
stückter Perskindol Sportmed Koffer, Perskindol 
Polo Shirt, Kursunterlagen) 
ANMELDUNG: bis 27.3.an Sport Union Schweiz

GEBURTSTAGE
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Wettkämpfe
	 Jugendsport

Jugend-Cross-Cup, 4. Lauf	 SU ZS
DATUM / ORT: Sonntag, 14. März, Rothen-
burg, ab 12.00 Uhr
ZIELGRUPPE: Alle Laufbegeisterten  
ANGEBOT: 4. Lauf des Jugend-Cross-Cups, 
Laufdistanzen 1000 bis 5000 m
ANMELDUNG: Bis 4. März 2010 
KONTAKT: TSV Rothenburg, Urs Meyer, 
Flecken 13, 6023 Rothenburg,
041 289 31 31, meyer@cerutti-partner.ch
ORGANISATOR: TSV Rothenburg / 
 www.tsvrothenburg.ch

Regionaler Jugitag	 SU ZS
DATUM / ORT: Sonntag, 30. Mai 2010, 
Sportplatz Moos, Wauwil
ZEIT: 08.30 – 18.00 Uhr
ZIELGRUPPE: Mädchen und Knaben  
im Jugendriegenalter
ANGEBOT: Gruppenwettkampf gemäss 
Weisung Jugitag Sport Union Luzern
ANMELDUNG: Gemäss Ausschreibung
OK-PRÄSIDENT: Wirz Beni, Waldegg 11, 
6242 Wauwil, beni.wirz@bluewin.ch
ORGANISATOR: TV Santenberg, Postfach, 
6242 Wauwil

	 VOLLEYBALL
Techniker Kurs Volleyball	 INV
DATUM / ORT: Samstag, 8. Mai , Roggern-
halle Kriens, 09.00 – 17.00
ZIELGRUPPE: LeiterInnen und Mannschaftsver-
antwortliche, welche dem INV angehören. 
ZIELSETZUNG: Trainingsauf- und ausbau
LEITUNG: Max Meier
KOSTEN: Keine
ANMELDUNG: Lisa Schneider, Bachtalen 22, 
6020 Emmenbrücke, 078 804 06 19
BESONDERES: www.turnverband.ch

	 SITZUNGEN
Planungskonferenz I/2010	 SUS
DATUM / ORT: Freitag, 5. März , Zentrum 
Gersag, Emmenbrücke, 19.00-22.00
BESONDERES: Auf Einladung.

Wertungsrichter Sitzung  
Vereinsgeräteturnen	 SUS
DATUM / ORT: Donnerstag, 15. April , 
Emmenbrücke, 19.30 – 22.00 Uhr
ZIELGRUPPE: Wertungsrichter VGT
 INHALTE: Rückblick Sportfest Kriessern 2009, 
Neuerungen im VGT von Seiten STV, Ausblick auf 
das nächste Sportfest
LEITUNG: Werner Kurmann
ANMELDUNG: bis 15.3. an Sport Union Schweiz

	 LEICHTATHLETIK
28. Stadtlauf	 KTV Glis-Gamsen
DATUM / ORT: 24. April 2010, Brig Glis
ZIELGRUPPE: Läufer
ANMELDUNG: 22.4.10: KTV Glis-Gamsen, 
Stadtlauf Brig-Glis, Postfach 150, 3902 Glis 
oder www.ktvglis.ch
BESONDERES: zählt z. Oberwalliser Laufcup 
ORGANISATOR: KTV Glis-Gamsen

	 NETZBALL
1. Schweiz. Jugend- 
Netzballspieltag	 SVKT
DATUM / ORT: Sonntag, 2. Mai, Buttisholz
WETTKAMPFBESTIMMUNGEN: gemäss 
aktuellem Reglement NETZBALLswiss.
KATEGORIEN: SchülerInnen B (4&5) bis 12 
(Jg.1998) höchstens 2 Knaben (wer mit 4 
SpielerInnen beginnt, spielt mit 4 weiter, 
dasselbe bei 5 SpielerInnen) SchülerInnen A 
(4) bis 16 (Jg 1994) höchstens 2 Knaben, Ju-
niorinnen (4) bis 20 (Jg1990). Bei allen Kat. 
höchstens 3 Auswechselspieler zugelassen. 
SCHIEDSRICHTER: Pro Mannschaft (nicht pro 
Verein) muss eine sep. E- oder D-Schieds-
richterin mit erf. Fortbildungspflicht und ein 
Helferteam gestellt werden. Schiri sowie 
Helferteam können auch Spielerinnen sein.

KOSTEN: Startgeld für Mannschaft mit Schiri  
Schülerinnen A & B Fr. 30.--, Juniorinnen Fr. 
60.--, Gastmannschaften Schülerinnen A&B 
Fr. 60.-- .Ohne Schiedsrichter erhöht sich 
das Startgeld pro Mannschaft um Fr. 100.- 
ANMELDUNG: Bis 13.3.10 mittels Anmel-
deformular: Pia Agner, Staltenmühle, 6018 
Buttisholz (Formular erhältlich bei: SVKT, 
Rigistr. 4, 8006 Zürich, 043 810 05 60, 
www.frauensportverband.ch)

	 VOLLEYBALL
Volleyballturniere	 INV
DATUM / ORT: Senioren Rückrunde:  
27. März 2010, Riden (VR 17.10.09)
U/16/U20 noch nicht bekannt
ZIELGRUPPE: SeniorInnen, Herren, U16, U20
INHALT: Während 2 Turniertagen wirdVolley 
gespielt. Daraus ergibt es eine Rangliste.
LEITUNG: Margrit Wechsler
KOSTEN: Gastvereine Fr. 250.00 (Junio-
rInnen Fr. 100.00); JuniorInnen U16 un U20 
Fr. 60.00; Herren u. SeniorInnen Fr. 100.00 
und JuniorInnen in INV-Verbänden Fr. 50.00 
u. U16/U20: Fr. 30.00
ANMELDUNG: Margrit Wechsler, Beckenried-
str. 18, 6374 Buochs, 041 620 46 62
BESONDERES: www.turnverband.ch 



Der Nachweis der Gesundheitseffekte von Bewegung und Sport 
bei Kindern und Jugendlichen ist noch nicht im gleichen Mass 
gelungen wie bei Erwachsenen. Denn zuverlässige und genaue 
Messmethoden für das Bewegungsverhalten von Kindern stehen 
erst seit kurzem zur Verfügung. Und schliesslich führt Bewe-
gungsmangel vor allem zu chronischen Krankheiten, die eher im 
Erwachsenenalter auftreten. 

Positive gesundheitliche und soziale Wirkungen
Studien haben folgende Gesundheitseffekte von Bewegung bei 
Kindern und Jugendlichen gezeigt: 

JUGENDSPORT:  Erkenntnisse aus der J+S Kaderbildung

Bewegung und Gesundheit bei  
Kindern und Jugendlichen

Genug Bewegung ist für die körperliche, psychische und soziale Entwick-
lung von Kindern sehr wichtig. Dies ist breit anerkannt und mittlerweile 
auch als Thema für die wissenschaftliche Forschung bedeutend gewor-
den. Die Fazite aus der Umfrage zur J+S Kaderbildung zeigen, dass die 
Sport Union Schweiz mit ihrem Kurs- und Wettkampfangebot richtig liegt.

Das Risiko, übergewichtig zu werden, verringert sich und beste-
hendes Übergewicht kann reduziert werden. Die Knochenmasse 
wird erhöht. Zudem gibt es Hinweise, dass das Risiko, an Diabetes 
II zu erkranken, kleiner ist und dass sich das Profil der Herz-
Kreislauf-Risikofaktoren verbessert. 
Es gibt auch Hinweise auf eine Verbesserung der psychischen Ge-
sundheit, der Schulleistungen und der sozialen Integration durch 
Sport.
Sport hat bei Kindern und Jugendlichen wahrscheinlich auch ein 
suchtpräventives Potenzial: zumindest in Bezug auf das Rauchen 
und eventuell auf den Cannabiskonsum. Vor Alkoholmissbrauch 

J+S Kaderbildung: Umfrage und Auswertung der 
Grundausbildung 2007 bis 2009
Im Rahmen dieser Evaluation sollte untersucht werden, ob die 

Prinzipien und die organisatorischen Vor-
gaben der Grundausbildung der J+S-Leiter 
dazu geeignet sind, die Ausbildungsziele zu 
erreichen. Dabei standen drei Fragenkom-
plexe im Vordergrund: 
1. Fühlen sich die Kursteilnehmenden durch 

die Ausbildung hinreichend vorbereitet auf die Übernahme der 
Leiterverantwortung und die Rolle als Leiterpersönlichkeit?  
2. Wie werden die pädagogischen und nicht sportartspezifischen 
Kursinhalte beurteilt? Gibt es Unterschiede zwischen der Beur-
teilung im Kurs und nach den ersten Leitereinsätzen?  
3. Wie benützen die neu ausgebildeten Leiter in ihrer Tätigkeit 
vor Ort die J+S-Lehrmittel (Kernlehrmittel 2000, Handbuch 
und Trainingshandbuch), die im Kurs eingeführt und zur Ver-
fügung gestellt werden? Wie beurteilen sie ihren Nutzen in der 
Praxis? Ausserdem sollten allfällige Probleme aufgezeigt sowie 
wenn möglich Änderungen und Anpassungen der Kursinhalte 
und der Lehrmittel abgeleitet werden.

Einige der wichtigsten Ergebnisse und Fazite für die SUS:

1. Die Klientel ist sehr jung: Unter den 20-jährigen ist der 
Anteil der Männer und Frauen etwa gleich > Unser Basiskurs 
spricht genau die richtige Klientel an.
2. Die Mehrheit kommt bereits mit Leitererfahrung in den 
Kurs. > Wir bieten mit dem Basiskurs genau die Möglichkeit, 
diese Erfahrungen zu sammeln. Mit dem Wissen aus den Ba-
siskursen ist der Grundstein gelegt.
3. Zwei Drittel der Teilnehmer fühlen sich nach dem Kurs vor-
behaltslos genügend vorbereitet. Ein halbes Jahr später, nach 
erfolgter Leitertätigkeit, fällt die Einschätzung etwas schlechter 
aus. > Mit 2 zusätzlichen Tagen bieten wir den Jugendlichen 
eine grössere Sicherheit. 
4. Die Lehrmittel werden nach dem Kurs ausserordentlich gut 
beurteilt. Trotzdem werden sie in der Praxis nur von der Min-
derheit eingesetzt. > Wir können zusätzliche Informationen 
liefern – der Gebrauch des Lehrmittels ist jedoch freiwillig.
 5. Freude an der Sportart ist das wichtigste Motiv für die Teil-
nahme. > Das müssen wir in den Turnstunden und auch in 
den Ausbildungen hinüberbringen!  

Sport Union Schweiz12     turnen&sport   1+2/2010
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dem öffentlichen Verkehr, Bring-
fahrten mit dem Auto und Ver-
kehrsmittelkombinationen zurück 
zu führen. 

Velo vom Bus überholt
Über die Altersspanne von 6 bis 20 
Jahren nimmt auf den Ausbildungs-
wegen mit zunehmendem Alter zu-
erst die Nutzung des öffentlichen 
Verkehrs zu, ab 18 Jahren dann auch 
die Nutzung des Autos. Am augen-
fälligsten ist allerdings, dass von 
1994 bis 2005 der Anteil der Schul-
wege, die mit dem Velo zurück gelegt 
wurden, bei den 10- bis 17-jährigen 
(dem eigentlichen «Veloalter») von 
29 auf 18 Prozent deutlich zurück-
gegangen ist. 
Bei den Freizeitwegen nahm der Ve-
loanteil im gleichen Zeitraum eben-
falls massiv von 23 auf 14 Prozent 
ab. Der Rückgang ist bei den Mäd-
chen grösser als bei den Knaben und 
in der Romandie ausgeprägter als in 
der Deutschschweiz. Er lässt sich 
nicht dadurch erklären, dass zum 
Beispiel die Distanzen zu Zielor-
ten in dieser Zeit länger geworden 
sind oder dass das Velo durch fahr-
zeugähnliche Geräte wie Trottinetts 
ersetzt wurde; vielmehr scheint 
weitgehend der öffentliche Verkehr 
das Velo abgelöst zu haben. 

Sabine Kiefer

Bewegungsempfehlungen für 
Kinder und Jugendliche
 
Nach heutiger Einschätzung sollten sich Jugendliche gegen Ende des 
Schulalters während mindestens einer Stunde pro Tag bewegen, jüngere 
Kinder deutlich mehr. Für eine optimale Entwicklung ist ein vielseitiges Be-
wegungs- und Sportverhalten nötig. Dabei sollten im Rahmen der «Mini-
malstunde» oder darüber hinaus mehrmals pro Woche und für mindestens 
10 Minuten Tätigkeiten durchgeführt werden, welche die Knochen stärken, 
das Herz und den Kreislauf anregen, die Muskeln kräftigen, die Beweglich-
keit erhalten und die Geschicklichkeit verbessern: 

1. Knochen stärken: Durch gewichts- und stossbelastende Tätig-
keiten wie zum Beispiel Laufen, Hüpfen, Springen, beispielsweise in Form 
von Spielen. 

2. Herz-Kreislauf anregen: Durch sportliche Ausdaueraktivitäten 
wie Joggen, Schwimmen oder Skilanglauf; in Form von Spielen, aber auch 
von Alltagsaktivitäten wie Velofahren.

3. Muskeln kräftigen: Durch vielseitige Übungen wie Klettern und 
Hangeln, durch Übungen mit dem eigenen Körpergewicht und bei Jugend-
lichen nach einer guten Einführung auch durch ein gezieltes Krafttraining. 

4. Beweglichkeit erhalten: Durch gymnastische Übungen, Deh-
nungsübungen im Sport und im Alltag und geeignete Spielformen. 

5. Geschicklichkeit verbessern: Durch ein vielseitiges sport-
liches Training sowie durch gezielte Übungen in Spiel, Sport und Alltag. 

6. Bewegungspausen: Falls sitzende Tätigkeiten länger als etwa 
zwei Stunden dauern, empfehlen sich kurze «Bewegungspausen».

Sport

aber schützt Sport wahrscheinlich 
nicht. 

Das Bewegungsverhalten von 
Kindern und Jugendlichen

Es gibt noch keine repräsentativen 
Daten zum allgemeinen Bewe-
gungsverhalten von Kindern und Ju-
gendlichen – somit sind auch keine 
Trendaussagen möglich. Hingegen 
sind repräsentative Angaben zum 
Mobilitätsverhalten von Kindern 
und Jugendlichen bekannt: Junge 
Menschen sind wesentlich häufiger 
aus eigener Kraft unterwegs als Er-
wachsene. Die 6- bis 12-jährigen 
Kinder legten im Jahr 2005 77 Pro-
zent ihrer Schulwege ausschliesslich 
zu Fuss oder mit dem Velo zurück 
– dieser Anteil ist im internationa-
len Vergleich hoch. Allerdings ist 
der Anteil der aktiv zurückgelegten 
Schulwege in den letzten zehn Jah-
ren um 5 Prozent gesunken. Der 
Rückgang ist auf mehr Wege mit 
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Freiburg  I  Aargau

Generalversammlung 2010 des TSV 
Heitenried
Im Jahr 1 nach der Fusion mit dem SVKT 
Heitenried fanden sich am 15. Januar 76 
stimmberechtigte Mitglieder zur GV des TSV 
Heitenried im Gasthof St. Michael ein. Neben 
den Mitgliedern, Ehrenmitgliedern und Eh-
renpräsidenten/innen begrüsste Präsident 
Urs Aebischer auch den FTSU-Präsidenten 
Hugo Bächler, der in seinen Grussworten 
ausdrücklich die gelungene Fusion betonte 
und die der FTSU neu beigetretenen Frauen 
Heitenrieds im Verband begrüsste. Laut 
seinen Angaben stellt der TSV Heitenried 
nunmehr einen der stärksten Vereine im 
freiburgerischen Sportverband dar.
Zu den vielen Erfolgen im vergangenen 
Jahr zählten zum Beispiel der unerwartete 
Hallenmeistertitel der Faustballer, aber 
auch Einzelerfolge bei diversen Läufen. Be-
sonders stolz ist der Verein auf den Zuwachs 
seitens jüngerer Mitglieder. Viele junge 
Frauen finden verstärkt den Weg zu den Fit-
nessangeboten des Vereins.  Ebenso konnte 
sich das Unihockeyteam über die Unterstüt-
zung engagierter junger Männer freuen. Mit 
der Einrichtung einer Kindertanzgruppe für 
Kinder im Alter von 4 bis 8 Jahren konnte zu-
dem eine Lücke im bewährten Kinder- und 
Jugendprogramm geschlossen werden.
Die Jugendsportarbeit wird 2010 einen 
Schwerpunkt bilden: Als Organisator des 
Jugendsporttages am 13. Juni  freut sich 
der TSV Heitenried auf die Teilnahme vieler 
Kinder und Jugendlicher aus dem ganzen 
Kanton. Neu ist der Verein unter www.tsv-
heitenried.ch auch im Internet vertreten.
Mit den soliden Grundlagen, sei es auf fi-
nanzieller, Leiter- oder Mitglieder-Ebene, 
geht der TSV Heitenried optimistisch in die 
Zukunft. Der Wille nach einem aktiven Zu-
sammenwachsen nach der Fusion zu einem 
starken und modernen Sportverein ist auf 
allen Seiten deutlich spürbar.

Anja Küttel

Vereine FR

Generalversammlung TSV Gurmels
Am 29. Januar fanden sich rund 100 Mit-
glieder aus allen Riegen des TSV Gurmels 
im Restaurant Weisses Kreuz zur jährlichen 
GV ein. Mit einem positiven Rückblick auf 
das vergangene Vereinsjahr eröffnete Prä-
sident Elmar Bertschy den Abend. Neben 
einem aktiven Programm 2009 konnte 
über eine positive Jahresrechnung und 
ein ausgeglichenes Budget befunden wer-
den. Auch zwei neue Vorstandsmitglieder 
konnten gewählt und diverse Vereinsmit-
glieder für ihre sportlichen Leistungen ge-
ehrt werden. Zu feiern gab es den Aufstieg 
der Volleyballerinnen in die 2. Liga, einen 
1. Rang im offenen Programm des Kunst-
turnens von Florian Sommer sowie diverse 
Finalplätze der jungen Leichtathleten am 
Jugifinaltag.
Letztes Jahr erhielt der «Zürich-Vitapar-
cours» einen neuen Namen und wurde aus 
diesem Anlass modernisiert und mit neuen 
Holz-Schnitzeln eingekleidet. Dieses Jahr 
werde die Anschaffung einer Tartanbahn 
angepackt, meinten die Verantwortlichen 
der Leichtathletik-Riege. 
Dem Jahr 2010 sieht Elmar Bertschy po-
sitiv entgegen. Das Highlight wird der 
Turnerabend Ende November sein, der mit 
dem Thema «Am Stammtisch» hoffentlich 
zahlreiche Besucher anlocken wird. Zum 
Abschluss verdankte der Vereinspräsident 
die äusserst gelungene Zusammenarbeit 
im Vorstand und innerhalb der Riegen, 
aber auch mit Behörden, Gönnern und 
Sponsoren, auf deren Unterstützung der 
TSV Gurmels zählen kann.

Elmar Bertschy

61. Quer durch Rohrdorf
16. Rohrdorfer Frühlingslauf

Aargau
Am Samstag, 1. Mai, organisiert der TSV Rohrdorf  
das Quer zum 61. und den Frühlingslauf zum 16. Mal. 
Langjährige wie erstmalige Teilnehmende sind herzlich 
willkommen. Die Auflage 2010 erfährt einige Neuerungen.

Lauf mit Herz: Der Anlass 
steht traditionell unter dem 
Motto «Lauf mit Herz». Ein 
grosser Teil des Reinerlöses 
wird diesmal der Stiftung für 
Behinderte (arwo arbeiten und 
wohnen) und dem Behinder-
tensport Wettingen zufliessen. 
Fast noch wichtiger als der 
finanzielle Zustupf an die so-
zialen Institutionen ist die In-
tegration der behinderten Mit-
menschen in den Sportanlass. 
Dies wird von den Heimleitern 
auch sehr geschätzt.

Quer mit neuer Kategorie 
«Kickboard»: Das Quer ist eine 
Mannschafts-Stafette, die aus 6 
Läufer/innen besteht. Die Strec- 
kenlängen betragen je nach Ka-
tegorie zwischen 140 und 280 
Meter und führen quer durch 
Oberrohrdorf und Staretschwil. 
Viel Spannung verspricht die 
Stafette mit dem «Kickboard», 
welche für zwei Schüler- sowie 
eine Plauschkategorie neu aus-
geschrieben wird.

Frühlingslauf mit neuer 
Strecke: Nach Abwägung aller 
Vor- und Nachteile entschied 
sich das OK, den Frühlings-
lauf über eine neue Strecke 
zu führen. Von Oberrohrdorf 
geht es über Remetschwil, Bel-
likon, Sennhof auf die Höhen 
des Heitersberges. Weiter dem 
Waldrand entlang Richtung 
Rüsler und Ziel hat man einen 

herrlichen Ausblick auf das 
Reusstal und die Jurahöhen. 
Zudem gibt es beim Weiler 
«Sennhof» eine Bergpreiswer-
tung. Der Frühlingslauf führt 
bei der Hauptklasse neu über 
eine Distanz von 12,2 km und 
weist eine Steigung von insge-
samt 190 m auf. Die Kategorie 
Walking wurde gestrichen.

Neu – Kids-Laufcup: Der 
Kids-Laufcup (je 4 Mädchen- 
und Knabenkategorien) besteht 
aus 2 Läufen. Der erste Lauf 
findet am 25. April in Wangen 
bei Olten (www.stvwangen.ch) 
und der zweite Lauf am 1. Mai 
in Oberrohrdorf statt. Wer bei-
de Läufe beendet, kommt auto-
matisch in die Gesamtwertung. 

Preise und Verlosungen: 
Alle Teilnehmenden erhalten 
einen Erinnerungspreis. Beim 
Quer gewinnen die Kategori-
ensieger einen Wanderpokal; 
beim Frühlingslauf erhalten 
mindestens 30 % der Gestar-
teten einen Naturalpreis. Beim 
Kids-Laufcup werden die er-
sten drei jeder Kategorie aus-
gezeichnet.

Anmeldung und Auskunft 
bei Sonja Zehnder, Rüslerstr. 
33, 5452 Oberrohrdorf, Tel. 
056 470 13 63 oder an www. 
tsvrohrdorf.ch. Nachmeldungen 
sind bis 1 Stunde vor dem Start 
gegen Zuschlag möglich.

RJ

50plus, eines der vielen zeitgemässen 
Angebote des TSV Heitenried (es stünde 
übrigens auch den Männern offen).

Die Volleyballerinnen des TSV Gurmels 
stiegen in die 2. Liga auf.
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Dank der um eine Woche spä-
teren Austragung scheint es 
einfacher, ein volles Teilneh-
merfeld von 24 Teams zusam-
men zu bringen. Die Konkor-
den mussten aber trotzdem 
wegen einer kurzfristigen Ver-
schiebung am Samstagnach-
mittag noch zur Abschlussrun-
de der 5.-Liga-Meisterschaft 
antreten. Doch Faustballer sind 
zähe Typen, welche sich nicht 
so leicht verdriessen lassen. 

Freundschaftliche Stim-
mung
Die Spiele wurden vorbild-

lich fair und kameradschaftlich 
ausgetragen. Auch das feine 
Mittagsessen, das die Metz-
gerei Feurer aus Oberglatt 
zubereitet hatte, fand zufrie-
dene Abnehmer. Die friedliche 
Stimmung untereinander, die 
fröhlichen Gesichter sowie die 
lustigen Sprüche, die auch auf 
den Spielfeldern gewechselt 
wurden, machten den Anlass 
zu einem Freudentag. 

Vielfältiges Teilnehmerfeld
Die Sport Union Zürich so-

wie der Organisator  TV Kon-
kordia Oerlikon (TKO) dürfen 
stolz auf einen gelungenen An-
lass zurück blicken. Die Gäste 
aus St. Gallen lieferten sich 
an der Spitze der Kategorie 
A spannende Duelle mit dem 
KTV Altstetten, der als Dritt-
klassierter zum dritten Mal in 
Serie Zürcher Verbandsmeister 
wurde. Neue Mannschaften, 
wie Siebnen, Oberrieden und 
Bonstetten trugen massgeblich 

zum guten Gelingen bei. Et-
was weniger gut lief es den drei 
Teams des Organisators. Trotz-
dem: Das TKO-Jugendteam 
schlug sich bei den Erwach-
senen in der Kategorie C sehr 
beachtlich mit dem sechsten 
Rang von neun Teams, was 
Trainer und Hilfstrainer sehr 
zuversichtlich stimmt. 

Hoher Besuch
Schliesslich möchten wir 

unserer Freude Ausdruck ge-
ben, dass sich Stadtrat Gerold 
Lauber mit seiner Gattin am 
Nachmittag bei uns einfand. 
Direkt von einer Skitour in 
den Glarner Bergen kamen 
die beiden zu uns und schau-
ten sich einige Spiele an. 
Beim Apéro konnte sich der 
Vorstand mit dem gebürtigen 
Walliser angeregt unterhalten 
und auf einige kleinere Pro-
bleme hinweisen. 

Fortsetzung folgt
Das Datum für nächstes 

Jahr steht bereits fest: Sonntag, 
23. Januar 2011. Dann wird die 
Männerriege St. Franziskus in 
den Freudenberg-Hallen als 
Organisator amten. Sie holte 
dieses Jahr nicht nur den B-
Titel, sondern steuerte auch 
die Fotos auf dieser Seite bei. 
«Geschossen» wurden sie von 
Manfred Borer, dem Vete-
ranenpräsidenten der Sport 
Union Schweiz, welcher noch 
immer aktiver Fauster ist. 
Danke nochmals an euch alle 
aus der liebenswürdigen Faust-
ballerfamilie!

TV KONKORDIA OERLIKON

48. Hallenfaustball-Meisterschaft der Sport Union Zürich 

Hattrick für Altstetten
Gute Beteiligung, Jugend und starke Gäste prägten die 
48. Hallenfaustball-Meisterschaft vom 24. Januar  in den 
Turnhallen Freudenberg in Zürich-Enge. Grosser Sieger 
wurde der TSV St. Otmar 1 vor dem Aufsteiger TSV St. 
Otmar 2. Verbandsmeister wurde aber das Drittklassierte 
Altstetten 1!

Um die 80 Spiele mussten ausgetragen werden, um die drei Ka-
tegoriensieger und den Verbandsmeister zu ermitteln. Leider 
meldete sich von den 25 angemeldeten Teams eine B-Mann-
schaft ganz kurzfristig ab. Peter Negri, der emsige Konkordia-
Trainer und Turnierorganisator, hätte sich einige Zeit sparen 
können, die er in einen besonderen 25-er-Modus investiert hat-
te. Da heisst es einfach: ruhig Blut bewahren und guter Dinge 
zu bleiben. 

Speaker Thomas Fröhlich trug kompetent und ruhig zur 
geordneten Abwicklung bei. Auch Markus im Rechnungsbüro 
hatte die Zahlen jederzeit im Griff.  Als Vereinspräsident möch-
te ich meinen Vorstandskollegen und allen Helfern, Gönner, 
Spendern usw. meinen herzlichen Dank für ihre wertvolle Mit-
hilfe aussprechen.

Franz Degan, Präsident Turnverein Konkordia Oerlikon 

Rangliste
Kat. A: 1. TSV St. Otmar 1 (14 Punkte, 85 Diff.), 2. TSV St. Otmar 2 (12/81), 3. KTV Altstetten 
1 (10/54, Verbandsmeister), 4. MR Bonstetten (8/23), 5. KTV Dietikon 1 (6/-21), 6. FBR Ober-
rieden (4/-75), 7. TV Konkordia Oerlikon (2/-63, Abstieg), 8. KTV St. Josef (0/-84, Abstieg). – 
Kat. B: 1. MR St. Franziskus 1 (12/61, Aufstieg), 2. MTV Siebnen 1 (12/50, Aufstieg), 3. KTV 
Altstetten 2 (10/34), 4. FB Zürich (9/40), 5. MR Peter+Paul 1 (6/-7), 6. Konkordia Oerlikon 2 
(5/-14), 7. MTV Wiedikon (2/-59, Abstieg), 8. KTV Wiedikon 2 (0/-105, Abstieg). – Kat. C: 1. 
STV Adliswil (4/39, Aufstieg), 2. MR KTV Wiedikon (2/-6, Aufstieg), 3. TV Aussersihl (0/-33), 4. 
STV Adliswil 2, 5. MTV Siebnen 2, 6. Konkordia Oerlikon 3, 7. MR Peter+Paul 2, 8. MR Franziskus 
2, 9. MR St. Konrad.

80 Spiele und viele  
nervenstarke Helfer

Die stolzen Turniersieger des TSV St. Otmar. KTV Altstetten, alter und neuer 
Verbandsmeister.

B-Sieger und nächstjähriger Organisator, MR TV St. Franziskus. Erfolgshunger beim Nachwuchs.



16    turnen&sport   1+2/2010 Sport Union Schweiz

Regio Schwyz

18 Teams kämpften am Ilge-Cup in Illgau
Am Hallenfussballturnier um den 6. Ilge-Cup 
machten 112 Personen oder ein Siebtel der 
Bevölkerung mit, darunter waren 60 Prozent 
aller Illgauer Schüler. Zehn Plausch-Mann-
schaften und acht Schüler-Teams traten in 
der Mehrzweckhalle Ilge gegeneinander an.  
Bei den total 38 Matches fielen 227 Tore. Auf 
der Bühne fieberten zeitweise gegen 200 
Zuschauer mit. Josef Heinzer kommentierte 
das Turnier, das von einem OK-Team des 
KTV Illgau organisiert worden war, einmal 
mehr kompetent und humorvoll. Im Final 
kam es in beiden Kategorien zu einem 
spannenden Penalty-Schiessen. Bei den Er-
wachsenen (Plauschmannschaften) siegten 
erstmals «Diä 21-jährige U-17-Nigerianer», 
die in den letzten fünf Jahren immer einen 
Spitzenplatz belegt hatten. In der Schüler-
Kategorie war das Team «Diä gmüsklätä 
Cheibä u. dr Fett-Sack» siegreich. Aber nicht 
nur die Siegermannschaften – sondern alle 
Mitwirkenden – durften dank grosszügiger 
Sponsoren einen schönen Sachpreis nach 
Hause nehmen.

Guido Bürgler

Vereine SZ

GV und Volleyerfolge beim TSV Steinen
An der fröhlichen und wie immer gemüt-
lichen Generalversammlung des TSV Steinen 
wurden die Helfer des Jahres 2009, Elias Bet-
schart (Pokalgewinner), und Barbara Willi 
(Gewinnerin Goldvreneli) erkoren und durch 
den TSV-Präsidenten Alois Schibig ausge-
zeichnet. Für grossartige Vorstands- und 
Leitertätigkeit wurden Ursula Geiger, André 
Husistein, Esther Inderbitzin, Markus Jäggi, 
Vreni Mäder, Ralf Neumann, Andrea Reich-

lin, Berta Reichlin, Patrick Schnüriger, Mo-
nika Stutzer, Silvia Sutter und Barbara Willi 
sowie der techn. Leiter Edwin Kälin geehrt 
und ausgezeichnet. –  Seit 365 Tagen und 
17 Meisterschaftspartien sind die Steiner 
Herren des Trainerduos Remo Di Clemente 
und Martin Fässler ungeschlagen. Logische 
Folge: Der Aufstieg in die 2. Liga ist bereits 
zwei Runden vor dem Meisterschaftsschluss 
perfekt!

Edwin Kälin

Geehrte Vorstandsmitglieder und Leiter des TSV Steinen, vl.: Esther Inderbitzin (J+S 
Coach), Andrea Reichlin (Volley-Schiedsrichterin), Monika Stutzer (Muki-/Vakileiterin), 
Ralf Neumann (Volleychef ), Barbara Willi (Jugileiterin), André Husistein (Trainer Damen 
2), Silvia Sutter (Trainerin Juniorinnen 2), Ursula Geiger (Muki-Vakileiterin) sowie der 
techn. Leiter Edwin Kälin. Auf dem Bild fehlen: Markus Jäggi (Trainer Herren 2) Vreni 
Mäder (Jugileiterin) Berta Reichlin (Chriesiblättli), Patrick Schnüriger (Trainer Damen 2)

Die Helfer des Jahres, Elias Betschart und 
Barbara Willi, mit Vereinspräsident Alois 
Schibig.

Die Volleyballer des TSV Steinen steigen  
in die 2. Liga auf.

Roger Kälin (links) durfte sich als  
Jahresmeister ausrufen lassen,  
Mario Kümin wurde als 24. Ehrenmitglied 
des KTV Einsiedeln geehrt.

79. GV des KTV Muotathal
Am 29. Januar fand Rest. Sternen die 79. 
GV des KTV Muotathal statt. Die seit einem 
Jahr amtierende Präsidentin Gaby Bürgler 
begrüsste die 128 Anwesenden und im 
speziellen Yvonne Betschart vom Kanto-
nalvorstand. Leider musste der KTV sich 
letztes Jahr von der Fahnengotte der alten 
Fahne, Therese Betschart, und von Emil 
Imhof verabschieden. Die Jahresberichte, 
das von Fränzi Waser verfasste Protokoll, 
die von Gaby Bürgler erläuterte, positiv 
ausgefallene Rechnung 2009 wie auch das 
Budget 2010 und die unveränderten Jah-
resbeiträge wurden genehmigt. Es wurden 
erfreulicherweise 31 neue Mitglieder aufge-
nommen und leider 20 Mitglieder entlassen. 
Im Ganzen sind nun 656 Mitglieder im KTV 
Muotathal gemeldet.

Für den Vorstand wiedergewählt wurden: Vi-
zepräsidentin Rita Heinzer, Ingrid Betschart, 
Renate Suter, Miranda Betschart sowie der 
1. RKP André Schelbert. Als Präses löst Da-
niel Birrer den nach 13 Jahren scheidenden 
Nico Unterhuber ab. Gaby Schelbert ersetzt 
die auch aus dem Vorstand zurücktretende 
Angi Gwerder in der Leitung der Jugi-Meitli, 
Michael Gwerder vertritt neu die Leichtath-
leten und Michi Schelbert löst Isidor Gwer-
der als OKP der Hinterthaler Chilbi ab. Rita 
Heinzer wird für ihre grossartigen Dienste im 
Bereich Einsatzpläne für die diversen Feste, 
u.a. für die letztjährige Schweizerische Ori-
entierungswoche (SOW) gedankt. Ebenfalls 
durften Rita Heinzer, Natalie Zwyssig, Peter 
Betschart und Richi Föhn ein riesiges Dan-
keschön für den gespendeten Sold der SOW 
entgegennehmen. 

Ehrungen – 60 Jahre Vereinstreue: Ehren-
mitglied Ruedi Gwerder, Adolf Heinzer und 
Josef Heinzer. – 50 Jahre Vereinstreue: Xaver 
Heinzer. – Sport:  Daniela Ulrich (1. Rang LA-
Mannschafts-Meisterschaften mit der LG In-
nerschwyz , bei der kant. Ausscheidung und 
im Schweizer Final), Corinne Gwerder (1. 
Rang mit der LG Innerschwyz an der LMM, 
2. Rang SM Dreisprung, Kantonalmeisterin 
Weit- und Dreisprung), Silvan Betschart (1. 
Rang Kategorie L3 Nationalturnen).

Rolli Heinzer informierte über die Handball-
Aktivitäten, über die auch unter www.ktv-
muotathal.ch berichtet wird. Mit dem Dank 
der Vizepräsidentin für die verschiedenen 
Arbeitseinsätze und an die Sponsoren und 
Gönner sowie dem Singen der Turnerhymne 
wurde die GV beendet. 

Christine BürgleR

60. GV des KTV Einsiedeln
Präsident Daniel Hensler begrüsste am 15. 
Januar 57 Mitglieder zur GV. Trotz seiner 60 
Jahre lehnt sich der aktive Turnverein nicht 
zurück, denn mit der Durchführung des 
Kantonalen Jugitages vom 20. Juni wartet 
bereits wieder viel Arbeit. Das OK ist mitten 
in den Vorbereitungen und überzeugt,  den 
550 Kindern ideale Bedingungen für einen 
unvergesslichen Sporttag zu bieten. 
Als ausserordentliche Investition wird ein 
neuer Vereinstrainer angeschafft. Die Ver-
sammlung entschied sich für einen Auftritt 
in frischem Blau. Anschliessend wurde Mario 
Kümin verdientermassen zum 24. Ehrenmit-
glied des KTV Einsiedeln ernannt.
Das Jahresprogramm fokussiert auf den Ju-
gitag vom 20. Juni. Ein weiteres Augenmerk 
gilt dem traditionellen Bike- und Familien-
weekend, das Mitte Juli in Engelberg statt-
findet. Die Sihlseeüberquerung findet als 
Neuerung Aufnahme im Jahresprogramm. 
Sieger der Jahresmeisterschaft wurde Roger 
Kälin. Bei den Damen gewann Andrea Fuchs, 
Trudi Cefola dominierte bei der Frauenriege 
und Werner Greter siegte bei der Männer-
riege. Ein buntes Unterhaltungsprogramm 
bildete den Abschluss einer gelungenen 
Jubiläums-Generalversammlung. 

Benno Schönbächler

Die beiden Siegermannschaften des 
Illge-Cups hatten nicht nur den längsten 
Schnauf, sondern auch die längsten Mann-
schaft-Namen. Vorne die «Diä gmüsklätä 
Cheibä u. dr Fett-Sack» (Schüler) und 
hinten «Diä 21-jährige U-17-Nigerianer», 
die beste Plauschmannschaft.

Präsidentin Gaby Bürgler (rechts) 
verabschiedet Angela Gwerder nach 
verdienstvoller Vorstandsarbeit.
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Wallis

Hans Birrer zum 5. Ehrenmitglied des 
Sportclub Lauerz ernannt
Am 22. Januar führte Co-Präsident Luzius Simeon souverän und 
humorvoll durch die 32. GV des Ski- und Sportclub Lauerz. Die Jah-
resmeisterschaft bei den Damen gewann Vreny Dettling vor Theres 
Wyrsch und der Vorjahresmeisterin Marie-Theres Schilter. Bei der 
Gruppe «Skiturnen für Jedermann und jede Frau» hat Doris Dörig 
die meisten Punkte erzielt, knapp gefolgt von Christoph Rüegg und 
Hans Birrer, der als Dank für seine 16-jährige Präsidentschaft unter 
grossem Applaus zum 5. Ehrenmitglied ernannt wurde. Hans Birrer 
hat während seiner Amtszeit einen Meilenstein für den Sportclub 
Lauerz gesetzt, indem er 2001 den Beitritt zur Sport Union in die 
Wege geleitet hat. Durch diese Mitgliedschaft profitiert der kleine 
Verein von der gezielten Ausbildung der Riegenleiter und dem Er-
fahrungsaustausch mit anderen Vereinen im Kanton. Darüber hinaus 
ist die Teilnahme am Kantonalen Jugendtag für den Nachwuchs ein 
riesiger Ansporn, sein Geschick nicht nur in den leichtathletischen 
Disziplinen zu trainieren, sondern auch polysportive Fertigkeiten wie 
Ballzielwerfen oder Seilspringen zu üben.
Für die Mitarbeit im Vorstand und als Leiterin einer Jugendriege 
konnte neu Ysette Hürlimann gewonnen werden. Annalies Marty 
wurde nach 16 hervorragenden Jahren als Vorturnerin in der Damen-
riege verabschiedet.
Das Skifahren soll im SCL wieder mehr Gewicht bekommen. Der 
Co-Präsident lud die Turnerfamilie ein, auch bei den samstäglichen 
Skitouren aktiv mitzumachen. Zudem findet am 21. Februar das Lau-
erzer Dorfskirennen statt. Das abwechslungsreiche Jahresprogramm 
wird auf der Website www.scllauerz.ch veröffentlicht.

Doris Dörig

Gemeindepräsident Herbert 
Schmidhalter stellte die Ge-
meinde Ried-Brig sowie die 
neu erbaute Mehrzweckhalle 
vor. Den Dank und die Grüsse 
des Staatsrates überbrachte die 
Präfektin des Bezirkes Brig,  
Marie-Therese Schwery.

Neue Ressortchefs
Die Abteilungsleiterinnen 

und -leiter des PolySport Wal-
lis (Conny Eyer/Finanzen, Ma-
nuela Borter/Leiterausbildung 
und Geschäftsstelle, Christoph 
Noll/Technik, Spiel und Sport, 
Peter Loser/ Fachsport) erläu-
terten ihre Berichte. Sie muss-
ten sich von Ressortchefs ver-
abschieden, konnten zugleich 
auch neue begrüssen. Zurück-
getreten sind Hanni Prumatt 
(Netzball-Kurse), Franziska 
Schmid (Presse), Nicole Bregy 
(Muki/Kitu), Kilian Berchtold 
( Jugendspiele), Gisela Studer 
(Protokoll DV) sowie Verena 

3. Delegiertenversammlung PolySport Wallis

Viele Aktivitäten und eine gute Finanzlage

Wallis 

Am 28. November 2009 fand in Ried-Brig die 3. Delegiertenversammlung 
des PolySport Wallis statt.  Kantonalpräsidentin Esther Schwestermann 
konnte dazu 112 Delegierte und mehrere Gäste begrüssen. 

Grogg und Iris Zenklusen (Sommersport). Die 
Netzballkurse werden von Sandra Imhof über-
nommen und das Ressort Sommersport von Yo-
landa Theler und Margrit Pfaffen. Die restlichen 
Ressorts sind zurzeit noch offen. 

Gute Finanzlage
PolySport Wallis besteht aus 60 Vereinen 

und zählt 5640 Mitglieder. Die hervorragende 
Jahresrechnung 2009 und das Budget 2010 wur-
den von der Versammlung genehmigt. Eine Eh-
rung erhielt das «OK Wintermeisterschaft». Das 
neue Jahresprogramm 2010 umfasst wieder viele 
gesellschaftliche und sportliche Anlässe. Die 
nächste DV wird vom SVKT Leukerbad organi-
siert werden. Der Höhepunkt des Verbandsjahres 
2010 wird der Sporttag am 8. Mai in Glis sein. 

Manuela Borter

Termine PolySport Wallis 2010
24.04.	 Stadtlauf Brig-Glis
08.05.	 Kantonaler Sporttag, Glis
5./6.06.	 Beach-/Badnercup, Brigerbad
6.-8.08.	 50 Jahre Vespia Cup/50, Visp
27.11.	 DV PSW, Leukerbad
Weitere Infos unter www.sport-vs.com.

Am Samstag, 24. April, führt der KTV Glis-
Gamsen zum 28. Mal seinen beliebten Stadt-
lauf durch. Vom Dorfplatz Glis aus lasst sich 
die legendäre Strecke durch die Walliser Me-
tropole in 28 verschiedenen Kategorien wie 
auch in Plauschgruppen ohne offizielle Zeit-
messung zurücklegen. Weitere Infos unter 
www.ktvglis.ch. Anmeldeschluss ist der 22. 
April. Auskunft erteilt gerne der OK-Prä-

Blick auf den Vorstandstisch an der 3. DV von PolySport Wallis in Ried-Brig.

Vorstand und Geehrte im Sportclub Lauerz, v.l.: Margrit Wechs-
ler, Luzius Simeon (Co-Präsident), Pierre Burch (Kassier und 
Webmaster), Doris Lindauer (Co-Präsidentin), Theres Wyrsch, 
Monika Rüegg (Leiterin Jugendriegen), Hans Birrer (neues 
Ehrenmitglied), Annalies Marty, Vreny Dettling, Doris Dörig, 
Christoph Rüegg.

sident Urs Manz, Tel. 027 
923 74 22 /078 623 84 06,  
urs.manz@bluewin.ch. Die-
ser ist seit genau 25 Jahren im 
OK des Stadtlaufs tätig, da-
von 17 Jahre als dessen Prä-
sident. Zu diesem stattlichen 
Dienstjubiläum gratuliert 
auch das t&s herzlich!

KTV Glis-Gamsen lädt zum 28. Stadtlauf Brig-Glis
TV Ibach: Barbara Leuthard ist «Schwyzer Sportlerin 
des Jahres 2009»!
Die für den TV Ibach startende Barbara Leuthard und der Einsiedler 
«Überflieger«-Weltmeister Andreas Küttel sind von den Lesern der 
Schwyzer Zeitungen und dem 24-köpfigen Ausschuss des Kantonalen 
Sportverbandes zu den Schwyzer Sportlern des Jahres 2009 gewählt 
worden. Die Sportlerwahl wird jedes Jahr in den sieben Printmedien 
des Kantons Schwyz ausgeschrieben und von einer Fachjury ergänzt. 
Barbara siegte bei den Frauen mit grossem Vorsprung auf ihre rest-
lichen Konkurrrentinnen und wird ihre grosse Ehrung am 10. April 
an der Sportler-Gala im Mythen Forum in Schwyz entgegen nehmen 
dürfen. Herzliche Gratulation!
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Erfreuliche Angebotsvielfalt in der Ostschweiz

Wettkämpfe für Junge 
und Junggebliebene

In den letzten Monaten wurden einige erfreuliche Ent-
scheide für die Wettkämpfe der nächsten Jahre gefällt. 
Das Schweizerische Sportfest 2012, die nächsten zwei 
Sportfeste in der Ostschweiz und für das aktuelle Jahr 
auch noch der Jugitag Ost sind vergeben!

Nach langer Vorbereitungszeit 
wurde Ende 2009 der Träger-
verein für das Schweizerische 
Sportfest 2012 Gossau-Für-
stenland gegründet. Regional-
präsident René Trost konnte 
mit der St. Galler Kantonsrätin 
Seline Heim auch bereits die 
OK-Präsidentin vorstellen. Das 
Sportfest findet vom 15. bis am 
17. Juni 2012 statt. Gleichzei-
tig wird das 100-Jahr-Jubiläum 
der Sport Union Ostschweiz 
begangen.

Jugitag in Rebstein 
Nach den Terminkolli-

sionen im nächsten Juni hat 
der TV Rebstein beschlossen, 
den Jugitag Ost am Samstag, 
19. Juni, durchzuführen. Zum 
Zeitpunkt des Redaktions-
schlusses war der Jugitag West 
noch in Abklärung. Sobald sich 

etwas ergibt, werdet ihr auf  
www.sportunionost.ch nä-
her informiert. Zum jetzigen 
Zeitpunkt ist somit der Jugifi-
nal auch noch in der Schwebe, 
allfällige Interessenten melden 
sich beim Chef Jugendsport 
Linus Traxler. 

Sportfeste in Jonschwil und 
Niederhelfenschwil
Das «Chäferfescht» wird 

am 12. und 13. Juni 2010 in 
Jonschwil stattfinden. Wer sich 
dafür noch nicht angemeldet 
hat, sollte sich sputen (www.
tsvjonschwil.ch)! Bereits wurde 
auch für das nächste Jahr das 
Sportfest an den TV Nieder-
helfenschwil vergeben. Vom 17. 
bis 19. Juni 2011 wird dieser 
Event auf der Sproochbrugg  
stattfinden. 

Hermann Zeller

Agenda Sport Union Ostschweiz

06.03.	 Präsidentenkonferenz	 St. Gallen
06.03.	 SVK Erwachsene I / II / Turnen 70+	 Gossau
13.03.	 Netzball, FK, TK	 Widnau
13.03.	 J+S Turnen Modul Fortbildung	 Münchwilen
13.03. 	 Modulkurs MuKi / KiTu	 Gossau
18.-21.03.	 J+S Turnen Leiterkurs	 Widnau
20./21.03.	 Basiskurs Jugendsport 	 Widnau
20.03.	 Unihockeyturnier für Jugis	 Wil
21.03.	 Rhylauf	 Oberriet
7.-11.04.	 OFFA 2010	 St. Gallen
10.04.	 DV Sport Union Schweiz	 Laupersdorf
12./13.04.	 J+S Kids Modul Fortbildung	 Frauenfeld
18.04.	 Modulkurs Jugendsport	 Gossau
18.-23.04.	 J+S Kids Leiterkurs	 Frauenfeld

Weitere Termine: www.sportunionost.ch

OFFA 2010: Aufruf an die Vereine

Vom Mittwoch, 7. bis am Sonntag, 11. April, findet in den 
Olmahallen in St. Gallen die OFFA Trend- und Freizeit-
messe statt. Die Sport Union Ostschweiz beteiligt sich er-
neut an der Sonderausstellung «Sportliche Vielfalt im Kan-
ton St. Gallen» (Halle 9.0). Gesucht sind nun Vereine, die 
sich an den täglich vier Showblöcken in der Sport-Manege 
mit eigenen sportlichen Vorführungen beteiligen. Ist Euer 
Interesse geweckt? Dann meldet Euch baldmöglichst an, 
bis spätestens Ende Februar 2010 bei hermann.zeller@
sportunionost.ch.

Dringend gesucht: Damit wir an der OFFA 2010 wie-
der die Publikumsaktivität in Form des Korbeinwurfs an-
bieten können, suchen wir dringend Jugigruppen, die die 
Betreuung übernehmen. Eine solche Jugigruppe sollte aus 6 
Jugikindern ab 13 Jahren und 2 Jugileitern bestehen, welche 
in Vierergruppen jeweils abwechslungsweise den Korbein-
wurf betreuen. Im letzten Jahr waren die Jugis von Jonschwil 
und von Oberriet dabei. Wir hoffen, dass sich dieses Jahr 
für jeden Tag eine Jugi meldet, damit wir permanent eine 
betreute Aktivität anbieten können. Wir bieten für jeden 
Teilnehmer den Eintritt, zwei Getränke und ein Mittages-
sen an. Als Dankeschön erhalten die Gruppen am Abend 
einen Geldbetrag, zum Beispiel für ein Abschlussessen im 
Anschluss an den OFFA–Tag. Genaue Infos erhaltet ihr bei 
hermann.zeller@sportunionost.ch. Ich bedanke mich jetzt 
schon für Eure Mithilfe! 
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Fortitudo Gossau
Die Jugendabteilung des Fortitudo Gossau 
wurde durch fünf Mannschaften am Jugi-
Unihockeyturnier in Niederhelfenschwil 
vertreten. Die «Forti Devils» sowie die «Kän-
guruh Girls» erreichten in ihrer Kategorie 
jeweils den 7. Schlussrang, die «Schläger-
brecher» und die «Forti 0816» erkämpften 
sich je den 6. Rang in ihrer Kategorie und 
den «Super Forti» gelang der Schritt auf das 
Podest mit dem hervorragenden 2. Rang. – 
Kürzlich lud der TSV Fortitudo 54 Kinder zum 
gemeinsamen Schlittelplausch ein. Diesen 
Kids wurde damit ihr fleissiger Einsatz im 
vergangenen Jahr verdankt; dass sie sich 
sehr aktiv am Vereinsleben beteiligten und 
auch an den speziellen Anlässen teilgenom-
men hatten. Man verbrachte den ganzen Tag, 
ausserhalb von Gossau, in der tollen weissen 
Pracht mit Schlitteln, Schanzen bauen und 
Schneeballschlacht. Zum Ausklang gab es 
einen stärkenden Imbiss und für jedes Kind 
ein «Naschsäckchen» auf den Heimweg. 

KTV Altstätten
Der wohl bekannteste Leichtathlet des  
Altstättener Athleticteams, Yves Zellweger, 
erfuhr während seines Wintertrainings ver-
schiedene Ehrungen. Im Rheintal war dies 
die Wahl zum «Gipfelstürmer des Jahres», 
weiter ist er nominiert für die Rheintaler 
Sportlerwahl. Mit seinen sehr guten Resul-
taten im letzten Jahr qualifizierte er sich für 
das Startkader zur EM 2014. Dann wurde er 
auch ins Schweizerische B-Nationalkader 
berufen. Sein Wettkampfplan und seine 
Resultate können neu unter www.yves-
zellweger.ch abgerufen werden. – Beim 
Brühler Hallenmeeting in St. Gallen gelang 
der 13-jährigen Samirah Aigbe, erstmals mit 
Balkenabsprung, ein Exploit und sie sprang 
5.41m weit. Mit dieser Weite schlug sie 
älteren Gegnerinnen und gewann die U18-
Kategorie. Die Tatsache, dass sie mit dieser 

Vereine Ost-CH
Weite sogar die Hallen-SM-Limite bei den Frauen übertroffen hat, 
zeugt von einem besonderen Talent! Auch Saveria Dürr gelang der 
Einstieg in die Hallensaison optimal. Im Stabhochsprung egalisierte 
sie mit 2.80 m ihre Silberhöhe der letztjährigen Freiluft-SM. – Im 
Rahmen des Mehrkampfs in Dornbirn bestritten Yves Zellweger und 
Kevin Oeler den 60-m-Sprint und den Weitsprung. Yves erreichte 
zwei persönliche Bestleistungen in der Halle. Im 60-m Sprint pul-
verisierte er seinen Rekord um 16 Hundertstel und lief 7.08s. Seine 
Weite von 7.30 m ist bereits eine Topleistung – im letzten Jahr stieg 
er an gleicher Stätte mit 6.80m in die Hallensaison ein. Auch der zwei 
Jahre jüngere Kevin Oeler startete sehr erfolgreich und verpasste mit 
seinen 6.72 m seine letztjährige Bestleistung um nur 5 cm, war aber 
deutlich besser als beim letztjährigen Halleneinstieg. 

HERMANN ZELLER

Forti Athletics und LAG Gossau
Die beiden Vereine starten in Zukunft vermehrt gemeinsam an Grup-
penwettkämpfen als Athletik Gossau. Eine erste Möglichkeit dazu 
bot sich am Rivella Kids Cup. Die Gossauer starteten mit insgesamt 
12 Teams an den Regionalausscheidungen in Frauenfeld und Chur. In 
der Kategorie U10 Mixed holten die jüngsten Gossauer in Frauenfeld 
Silber. In Chur platzierten sich sämtliche der gestarteten Gossauer 
Teams auf dem Podest. Der Schweizerfinal wird in Martigny statt-
finden.

Brigitte Mauchle

Fortis Jugendabteilung beim Schneeplausch.

Samirah Aigbeh vom KTV Altstätten siegte  
beim Brühler Hallenmeeting.

Auf dem Podest des Rivella Kids Cups in Chur dominierten  
die orangen Gossauer Shirts.

Gossauer Athletik-Power beim Rivella Kids Cup..

Fünf Forti-Teams nahmen am Jugi-Unihockeyturnier  
in Niederhelfenschwil teil.
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Ziel war es, dass jeder der 
93 Vereine der Sport Union 
Zentralschweiz ein aktuelles 
Bild der neuen Ausbildungs-
strukturen und Zielsetzungen 
im Regionalverband bekom-
men sollte. Regionalpräsident 
Walter Riechsteiner nutzte 
die Gelegenheit, um allen, die 
nicht am Fusionsfest teilneh-
men konnten, seinen neuen 
Vorstand vorzustellen. Neben 
ihm besteht dieser aus Vize-
präsidentin Heidi Buchmann-
Schaller, Pressechefin Sabrina 
Beckerbauer, der regionalen 
Geschäftsstellenleiterin Mo-
nika Kunz sowie den verschie-
denen Ressortleitungen aus der 
Technik.

Seitens der Vereine wurde 
das Fusionsfest sehr positiv be-
urteilt und verdankt. Ebenfalls 

breitflächig auf grosse Zustim-
mung stiess das neue Logo der 
Sport Union Zentralschweiz.

Zuvor hielt der neue Regi-
onalvorstand seine erste Vor-
standssitzung in den Räumen 
der Sport Union Schweiz in 
Emmenbrücke ab. Dieses Gast-

recht bot Gelegenheit, sich bei 
den Mitarbeitenden der na-
tionalen Geschäftsstelle, mit 
der man weiterhin eine enge 
Zusammenarbeit pflegen wird, 
persönlich vorzustellen.

Sabrina Beckerbauer

1. Infositzung der Sport Union Zentralschweiz in Emmenbrücke

Der neue Regionalverband 
startet in die erste Saison
Auf den 1. Januar haben die Kantonalverbände Luzern, Unterwalden, Uri 
und Zug offiziell zur Sport Union Zentralschweiz fusioniert (wir berichte-
ten im letzten t&s über das grosse Fusionsfest). Am 4. Februar versammel-
ten sich auf Einladung des neuen Regionalvorstands gegen 100 Vereins-
vertreter im Zentrum Gersag in Emmenbrücke.

Vorgängiges Zusammentreffen mit dem GS-Team der Sport Union Schweiz.

Generalversammlung TV Mauritius  
Emmenbrücke
Nach der 60. Jubiläumsversammlung er-
wartete auch die Teilnehmer der General-
versammlung des Jahres 2009 etwas Beson-
deres. Nicht mehr im Saal der Kirchgemeinde 
in Emmen wurde getagt, sondern im Restau-
rant «Alpissimo» in Emmenbrücke. Wie im-

Vereine Z-CH

mer führte Präsident Armin Sticher souverän 
und witzig durch die 61. GV. Die üblichen 
Sitzungstraktanden gaben nicht viel zu dis-
kutieren. Mit Freude nahmen die rund 80 
Anwesenden zur Kenntnis, dass der Mitglie-
derschwund gebremst werden konnte. Mit 
grossem Applaus wurde der Antrag des Präsi-
denten angenommen, Walter Riechsteiner in 
die Liga der Ehrenmitglieder aufzunehmen. 
Sein Einsatz nicht nur für den Turnverein 
Mauritius ist vorbildlich, auch auf regionaler 
Stufe engagiert sich Walti sehr stark. 
Mit attraktiven Jahresprogrammen wird 
es den verschiedenen Riegen sicher auch 
im nächsten Jahr gelingen, das eine oder 
andere neue Mitglied anzulocken. Als Hö-
hepunkte des Jahres 2010 sind der «Diffe-
renzler», der «SportDay» und der Stadtlauf 
Luzern zu nennen. 		  PEZ

40. Jubiläums-Generalversammlung 
DTV Luthern
Am 7. Dezember trafen sich 68 Turnerinnen, 
Ehren- und Vorstandsmitglieder im Gasthaus 
Hirschen in Luthern-Bad zu einem feinen 
Nachtessen mit anschliessender GV. Nach 
dem mit Anekdoten gespickten Jahresbe-

richt unserer Präsidentin Doris Dubach und 
dem erfreulichen Kassabericht von Kassierin 
Susanne Lustenberger konnten fünf neue 
Turnerinnen aufgenommen werden. Bei den 
Chargen löst Marietheres Petermann die 
nach 15 Jahren demissionierende Fähndrich-
Frau Hanny Bucher ab, in der Fahnenwache 

Walter Riechsteiner, neues Ehrenmitglied 
(links), mit TV-Mauritius-Präsident Armin 
Sticher.

Showeinlage mit der Trainerkollekton  
von 1969 bis heute beim DTV Luthern.

Fünf neue Turnerinnen beim DTV Luthern: 
Bettina Wüthrich, Julia Stöckli, Anita 
Bernet, Andrea Greber und Marianne 
Stadelmann. 
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Nachdem der 1. Lauf des 
Cross-Cups am 10. Januar im 
Rahmen der Innerschweizer 
Crossmeisterschaft für einmal 
auf Zürcher Terrain (Affoltern 
am Albis) stattgefunden hatte, 
ging es zwei Wochen später 
zurück auf Zentralschweizer 
Boden. Im Luzerner Seetal 
zeichnete der KTV Schongau 
sehr engagiert für die Durch-
führung des 2. Laufes. 

Bei frostigen Tempera-
turen liefen die 9-23-Jährigen 
die Strecke mit viel Elan ab. 
Trotzdem waren alle froh, als 
es nachher unter die warme 
Dusche ging. Der Volkscross 
konnte weitere zwanzig Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen 
zählen.

Mit Spannung hatte man 
dem Besuch von Karin Thürig 
entgegengefiebert. Die Olym-
piasiegerin und mehrfache 
Weltmeisterin im Zeitfahren 
sowie mehrfache Ironman-
Siegerin stellte sich den Inter-
viewfragen der OK-Präsidentin 

Renée Arnold. Dabei gratu-
lierte sie den jungen Sportlern 
und Sportlerinnen zu ihrem 
Durchhaltewillen und Ehrgeiz. 
Anschliessend stellte sie sich 
für eine Autogrammstunde zur 
Verfügung, die sehr rege ge-
nutzt wurde.

Über die Läufe 3 und 4, am 
27. Februar in Altbüron unter 
Regie des TV Grossdietwil 
und am 14. März in Rothen-
burg unter der Organisation 
des TSV Rothenburg, werden 
wir samt abschliessender Ge-
samtrangliste im nächsten t&s 
berichen.

Sabrina Beckerbauer

Aus der Rangliste
U10M: 1. Rühli Noah (LC Emmenstrand), 2. 
Mascarucci Lucca (TSV Rothenburg), 3. Vecchi 
Riccardo (LC Emmenstrand) ; U10W: 1. Gmür 
Nora (Schöftland), 2. Helfenstein Lynn (LR Neu-
enkirch), 3. Birrer Alina (LR Gettnau); U12M : 
1. Ummel Dominik (STV Kriens), 2. Bühlmann 
Fabiano (LA Nidwalden), 3. Egli Lukas (LA Nid-
walden); U12W: 1. Gmür Lena (SChöftland), 
2. Schnyder Cèline (TSV Rothenburg) 3. Rühli 
Leona (LC Emmenstrand); U14M: 1. Christen 
Ramon (LA Nidwalden), 2. Schürch Oliver (TSV 

Am 31. Januar fand in Schongau der zweite Lauf des 
Jugendcross-Cup statt. Trotz Schneefall und eisiger Kälte 
nahmen 150 Jugendliche teil. Das grosse Highlight an die-
sem Tag war der Besuch der Olympiamedaillengewinnerin 
Karin Thürig.

2. Lauf Jugendcross-Cup Sport Union Zentralschweiz in Schongau

Karin Thürig spornte Jugend an

Laufvergnügen in Eiseskälte.

Keiner zu klein, ein Sieger zu sein. Renée Arnold (KTV Schongau) 
interviewt Karin Thürig.

Rothenburg), 3. Näf Nico (Steinen); U14W: 1. 
Wipfli Nadia (LA Nidwalden), 2. Bösch Daphne 
(LA Nidwalden), 3. Aregger Katja (LR Gett-
nau); U16M: 1. Kurt Severin (TSV Rothen-
burg), 2. Leuenberger Jonas (LV Huttwil), 3. 
Aregger Jan (LR Gettnau); U16W: 1. König 
Corina (LC Emmenstrand), 2. Scherrer Seline 
(STV Willisau), 3. Stutz Flavia (LR Gettnau); 
U18M: 1. Lustenberger Stefan (STV Kriens), 
2. Heinrich Joy (LR Gettnau), 3. Schöpfer Da-
vid (STV Sempach); U18W: 1. Niederberger 
Mirjam (LA Nidwalden), 2. Schmid Cindy (LR 

Neuenkirch), 3. Estermann Anja (STV Hitz-
kirch); U20M: 1. Lustenberger Daniel (STV 
Kriens) 2. Köpfli Damian (TV Wolhusen); 
U20W: 1. Lustenberger Andrea (STV Kriens) 
2. Jenni Regula (TSV Rothenburg); U23W: 
1. Köpfli Patrizia (TV Wolhusen); Volkslauf 
Herren: 1. Küng Roger (TV Inwil), 2. Bieri 
Bruno (TV St. Georg Escholzmatt), 3. Sied-
ler Walter (Männerriege Schötz); Volks- 
lauf Damen: 1. Bitzi Rebecca (TV Mauritius 
Emmen), 2. Arregger Sonja (LR Gettnau), 3. 
Zehnder Iris (Schongau).

folgt Theres Wechsler auf Ruth Wechsler und 
beim J+S-Coach tritt Rebecca Theiler in die 
Fussstapfen von Mirjam Lustenberger. Auch 
Heidi Kurmann legte ihr Amt als Vorturnerin 
nach 19 Jahren «vorübergehend» nieder. 
Wir danken Heidi von Herzen für die vie-
len tollen Turnstunden und freuen uns, sie 
weiterhin in unserem Verein zu haben. Im 
Muki-Leiterteam freuen sich Claudia Hodel 
und Anita Birrer über die Verstärkung durch 
Anita Burri.
Ehrungen – Absenzen 0: Marianne Schweg-
ler. – Absenzen 1-3: Christina Rohrhirs, 
Theres Wechsler, Irma Zemp, Doris Dubach, 
Marietheres Petermann, Theres Werme-
linger. – 15 Jahre Fahnenwache: Annelies 
Lustenberger. Aus Anlass des 40-Jahr-Jubi-
läums erhält jede Turnerin ein DTV-Teeglas 
geschenkt. Zentraler Anlass im 2010 ist der 
Turnerabend und das 60-Jahr-Jubiläum des 
KTV, bei dem KTV-Präsident Markus Zemp 
auf unsere Mithilfe zählt. 

Showeinlage mit der Trainerkollekton  
von 1969 bis heute beim DTV Luthern.

Zum Schluss entführte Ehrenmitglied Anne-
lies Stöckli, welches als 1. Präsidentin dem 
DTV vorstand, die Anwesenden durch die 
wichtigsten Ereignisse seit der Gründungs-
zeit. Diese Chronik übergab sie in gebun-
dener Form an unsere Aktuarin. Präsidentin 
Doris Dubach dankte ihr für die enorme 
Arbeit und ehrte die anwesenden Grün-
dungsmitglieder, unter ihnen Initiant und 
Fahnengötti Josef Dubach, sowie den ersten 
Vorstand mit einem kleinen Geschenk. An-
schliessend winkten das Dessert, eine kleine 
Showeinlage und zum Schluss die obligate 
Tombola.  

Evelyn Wechsler-Peter

135 Dienstjahre beim Horwer Sportverein
An der letzten DV der Sport Union Luzern konnten verschiedene Vor-
standsmitglieder des Horwer Sportvereins mit runden Leiterjubiläen 
geehrt werden. Der HSV gratuliert ihnen herzlich und dankt für ihren 
aussergewöhnlich langen und engagierten Einsatz!

bs

Die geehrten 
Vorstandsfrauen 

des Horwer 
Sportvereins; unten 

v.l. Agnes Barth, 
Vizepräsidentin (20 

J.), Marie-Jeanne 
Herger, Finanzchefin 

(30 J.), Doris Keller, 
Präsidentin (30 J.); 

oben: Maria Müller, 
techn. Leiterin (25 

J.), Vroni Felber, 
techn. Leiterin (30 J.)
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Oldies TV Inwil gewannen die Katego-
rie der Häxen… 
Am 16. Januar rollte die Belalp am Grossen 
Aletschgletscher bei strahlendem Sonnen-
schein zum 28. Mal den weissen Teppich 
aus. 1616 Teilnehmer aus allen Ecken der 
Schweiz und 9 Ländern Europas erkoren 
auf der verkürzten 5 km langen Piste ihren 
Hexenmeister und die Hexenmeisterin. 
Auch über 1’000 Hexen fanden auf ihren 
Besen den Weg ins Tal. Die Oldies des TV 
Inwil gewannen dabei in ihrer Kategorie 
das Abfahrtsrennen. Für die Hexen steht 
der Plausch mit «Spiis und Häxutrüüch» im 
Mittelpunkt dieses unvergesslichen Tages 
am grössten und verrücktesten Volksfest der 
Schweiz auf Skiern.   

Roland Studer

TV Santenberg Jugi- und Korbballmei-
sterschaft
Am 18. November fanden sich über 60 
Jugikinder im Zentrum Linde ein um die 
Jugimeisterschaft des TV Santenberg auszu-
tragen. Unter Anfeuerungsrufen von Eltern 
und Geschwistern rannten die Kinder durch 
den Hindernislauf oder zeigten eine Übung 
beim Bodenturnen. Danach wurden alle mit 
einem Spaghettiplausch und verschiedenen 
Getränken verwöhnt. Als Sieger wurden 
gefeiert: Poly 1 - Alexandra Töngi / Poly 2 - 
Silvan Kronenberg / Poly 3 - Petra Woodtli / 
Korbball - Yvonne Kaufmann. 
Mitte November hat die Korbballmeister-
schaft in Luzern begonnen. Nach der Vor-
runde befinden sich die Juniorinnen U14 
des TV Santenberg mit 6 Punkten auf dem 
hervorragenden 2. Rang. Die Mannschaft 
U16 erreichte die Finalrunde aufgrund des 
Korbverhältnisses leider knapp nicht und 
beendete die Vorrunde auf dem 5. Rang.

Pascal Muff 

Sportunion Ennetbürgen mit neuer 
Präsidentin
Zu Beginn der 59. GV der Sport Union Ennet-
bürgen zeigten rund 20 Jugendliche eine Hip 
Hop-Choreographie. Der Applaus war gross 
und die Tänzerinnen waren sichtlich stolz 
auf ihr Können.
Das Hip Hop wurde im Sommer 2009 auf die 
Beine gestellt, geleitet wird es von Carmen 
Müller.
Anschliessend führte Präsidentin Moni 
Amstutz die 90 Mitglieder durch die 59. 
Generalversammlung. Das Protokoll und die 
Jahresberichte wurden genehmigt, mit dem 
Kassenergebnis waren alle zufrieden. Sechs 
Jahre stand Moni Amstutz als engagierte, 
hilfsbereite und dynamische Präsidentin an 
der Spitze der Sportunion und nichts war 
ihr zuviel. Leider gab Moni auf diese GV ih-
ren Rücktritt bekannt. Für den grossartigen 
Einsatz als Riegenleiterin, Organisatorin der 
Turnerabende und Präsidentin, wurde sie 
einstimmig zum Ehrenmitglied ernannt.
Erfreulicherweise hat sich Tamara Wolfens-
berger bereit erklärt, die Herausforderung 
des Präsidiums für die nächsten zwei Jahre 

anzunehmen. Für die nach fünf Jahren de-
missionierende Aktuarin Evy Mächler wurde 
Denise von Holzen gewählt. Weiter setzt sich 
der Vorstand wie folgt zusammen: Vizepräsi-
dentin: Agi Holdener, Kassa: Monique Haller, 
Beisitzerin: Gaby Odermatt, Vertretung Ak-
tivitäten: Anita Syfrig und Vertretung Tech-
nische Leitung: Isabelle Monn.
Mit kräftigem Applaus wurden folgende 
Personen bestätigt: Revisorin: Andrea von 
Holzen, Vorturner/innen: Heinz Steger, Ta-
mara Wolfensberger, Corinne Nussbaumer, 
MUKI: Irène Hürzeler. Neu als MUKI-Leiterin 
wurde Daniela Lussi gewählt.
Für die 45-jährige Vereinszugehörigkeit 
wurden Jeannette Käslin und für 35 Jahre 
Vereinstreue Josy Cordani geehrt. Weiter 
wurden für 30 Jahre geehrt: Ursi Berwert, 
Rita Burch und Christa Odermatt. Marlene 
Caprez, Vanda Frank und Isabelle Krum-
menacher nehmen seit 25 Jahren am Ver-
einsleben teil. 20 Jahre dabei sind Andrea 
Gabriel und Irène Scherer. 10 Jahre: Erna 
Blättler und Zita Christen.
Am Schluss der GV wurde Moni Amstutz mit 
einer originellen Darbietung der Vorstands-
mitglieder verabschiedet.

Evy Mächler

Eibeler Häxe; hinten v.l.: Louis Bucher, Armin Studer, Thomas Knüsel (1049), Mike Leisibach, Heinz Herger, Joe Widmer;  
vorne: Bruno Schmid, Jörg Gubler, Roli Studer, Peter Widmer; ganze vorne mit leichtem Sonnenbrand: Markus Gilli.

Die neue Präsidentin der Sport Union 
Ennetbürgen, Tamara Wolfensberger 
(links), mit dem neuen Ehrenmitglied 
Moni Amstutz.

GV 2010 des DTV Sport Union Kerns
Co-Präsidentin Anita Mühlebach begrüsste 
rund 100 Turnerinnen und Gäste im Restau-
rant Krone in Kerns zur 68. Generalversamm-
lung. Nach acht Jahren als Verantwortliche 
des Ressorts Mutationen reichte Doris Röth-
lin ihre Demission ein. In Gaby Schuler, einer 
fleissigen Turnerin, konnte eine kompetente 
Nachfolgerin gefunden werden. Sie wurde 
mit einem kräftigen Applaus gewählt. Nach 
sieben Jahren Vorstandsarbeit als Tech-

Die neuen Vorstandsmitglieder des DTV SU 
Kerns, Martina Odermatt (links) und Gaby 
Schuler (rechts).

Die abtretenden Vorstandsmitglieder 
Doris Röthlin (links) und Irène Blättler.

1. DV DER SPORT UNION ZENTRALSCHWEIZ 

Die erste ordentliche Delegiertenversammlung der Sport Union Zentral-
schweiz wird am Samstag, 24. April 2010, im Pfarreisaal St. Johannes 
im Zentrum Herti Zug stattfinden. 

Als Organisator hat sich die Männerriege Hochwacht Zug mit dem OK-
Präsidenten Urs-Viktor Schreier zur Verfügung gestellt.

Weitere Details sind der an alle Vereine verschickten Einladung oder der 
Website www.sportunionzentralschweiz.ch zu entnehmen.

nische Leiterin und 14 Jahren als Vorturne-
rin hat auch Irène Blättler ihren Rücktritt 
bekannt geben. Sie darf auf erfolgreiche 
Jahre zurückblicken, hat sie doch das sehr 
beliebte Netzball oder die Vereinsmeister-
schaft eingeführt. Auch für sie konnte eine 
Nachfolgerin gefunden werden. Martina 
Odermatt, eine motivierte Netzballerin und 
Schiedsrichterin hat sich bereit erklärt, sich 
dieser Herausforderung zu stellen. 

Helena Pironato
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Sport Union Schweiz

Name/Vorname:

Adresse:

PLZ/Ort:

Einsenden bis 10. April 2010 per Post oder E-Mail an: 
Geschäftsstelle Sport Union Schweiz, Rüeggisingerstr., 45, 6020 Emmenbrücke, 
info@sportunionschweiz.ch

Medium:Mini: Denksport 1+2/2010:

Zu gewinnen:  
Vögele-Einkaufsgutscheine im Wert 
von 50 Franken (Medium und Mini)  
sowie einige Schlüsselanhänger aus 
dem SUS-Shop.

Tipps&Trends 

Denksport

Sudoku MINI Kinder bis 15 J. ( Jg. angeben) Sudoku MEDIUM für Erwachsene

Um unser Mitgliederverzeichnis aktueller halten zu können, wird 
es fortan nicht mehr gedruckt, sondern in elektronischer Form auf 
unserer Homepage www.sportunionschweiz.ch bereitgestellt. Eh-
renmitglieder, Vereine oder Funktionäre, die einen Ausdruck wün-
schen, können diesen weiterhin kostenlos bei der Geschäftsstelle 
Sport Union Schweiz anfordern. Das neue Titelblatt zeigt übrigens 
die Frauen des KTV Oberriet beim Kettenlauf am Sportfest 2009 
in Kriessern.

Ausbildungen im Schwimmsport Etat 2010 neu in elektronischer Form

Gewinner t&s 11/2009:

Richtige Antworten:  

1) Andreas Inderkum
2) 17. und 21. Rang
3) Sport Union Zentralschweiz

Annelies Birrer, Hergiswil
Paul Brühwiler, Dussnang
Andrea Scheidegger, Pfaffnau

Sie haben gesunde und wertvolle Stär-
kungsprodukte von Strath gewonnen. 
Herzliche Gratulation!

Jahrgang:

swimsports.ch, der Dachverband aller Wasserratten, bietet in seinem 
Ausbildungsprogramm 2010 wieder ein umfangreiches Angebot für 
die Betreuungs- und Traineraufgaben im Schwimmsport an. Die Bro-
schüre und weitere Inforamtionen finden sich auf der gleichnamigen 
Website, www.swimsports.ch.
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Was uns direkt angeht.

Vereins-Drucksachen
jetzt per Internet
www.maxiprint.ch
Schnell und günstig.

4. Lucerne Marathon
31. Oktober 2010

33. Luzerner Stadtlauf
24. April 2010

Ja, ich möchte von einem Zeitungsabo profitieren!

jährlich Fr. 398.– (inklusive Zentralschweiz am Sonntag) 1003/201/30532

Schnupperabo: 5 Wochen lang für Fr. 20.– 1003/201/30533
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Neue Urner Zeitung Neue Nidwaldner Zeitung
Neue Schwyzer Zeitung Neue Zuger Zeitung

Name:

Vorname:

Srasse/Nummer:

PLZ/Ort:

Tel./Handy:

E-Mail:

Unterschrift:

Einsenden an: Neue Luzerner Zeitung, Postfach, 6002 Luzern, Tel. 041 429 53 53, Fax 041 429 53 83

Lernen Sie unsere Zeitung kennen!

click und wir drucken

Physiotherm Beratungscenter Wallisellen
Industriestrasse 44, 8304 Wallisellen
Telefon 044 8308040
Fax 044 8308042  
Email infrarot@physiotherm.ch 
www.physiotherm.ch

Für entspannende 
Wohlfühlmomente
nach dem Sport.

LT_Anz_Wallisellen_105x74_090715_s.indd   1 15.07.2009   12:49:21 Uhr

12./13. Juni 2010
www.tsvjonschwil.ch

Schweiz  I  Suisse  I  Switzerland

30. Sept.  -  3. Okt. 2010  I  Luzern

www.ficepgames2010.ch


